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75 jähriges Bestehen der Milchgenossenschaft

Photo von Milchführern und Personal 1960

&u und Umbauten des Milchhüslis

Bauabrechnung Milchhüsli 1924/25

Verzeichnis der Milchlieferanten 1995

Milchlieferungen 1993/94/95

i

Verzeichnis der Milchkontingentierung im 
1. Yfeltkrieg (Milchführer Schenk)

Weitere Dokumente zur Landwirtschaft 
im Ortsmuseum

Verzeichnis der Milchlieferanten 
vor dem 2. Weltkrieg

Jahresrechnungen Milchgenossenschaft 
1912- 1916, 1922- 1925
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WIE ES AUF BEM KIRCHPLATZ UND AUF BEN STRASSEN 
FRUEHER AUSSAH
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So wie es hier auf dem Kirchplatz, und in der 
Hauptstrasse (Unterdorf) aussieht traf man vor 
den Häusern landwirtschaftliche Geräte und 
Maschinen, vor den Ställen mehr oder weniger 
schöne (geflochtene) Miststöcke. Um die Borf- 
brunnen, wo das Vieh getränkt und auch noch ge­
waschen wurde, war immer grosser Betrieb.
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Schweizer Rechenflbel 
1. Schuljahr. Von 
Justus Stöcklin.
37. Auflage, 1932.

Auf der Dorfstrasse
Die Zahlen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 1O





Statistik über landwirtschaftliche Betriebe 
in Muttenz - 1945 bis 1995

Bestehende Bauernhöfe, rings ums Dorf:
Hinter Wartenberg (Stalder), Zinggibrunn (Jauslin),
Weiherhof (Kohler), Schäfer (Paradieshof),
Sulzhof (Häfeli), Eigentalhof (Wüthrich),
Geispälhof (Brüderlin),
Unt. Gruth (Banga) nur Milchlieferant

Verschwundene Höfe:
Rothaus (Gerber), Auhof (Schwörer), Schweizerau (Gyger), 
Hagnau (Kellerhals), Stettbrunnen(Gerber)

Im Dorf verschwundene Bauernbetriebe:
Brüderlin (Prattlerstr.), Eglin (Hauptstr.)

Bestehende Bauernhäuser, mit Landwirtschaft;
Brunner Jakob (Baselgasse), Brunner Fritz (Baselgasse) 
Kaspar- Vogt (Mühlackerstr.)

Noch bestehende Höfe, ohne Landwirtschaft: 
St. Jakobshof (Würgler), Rütihard (Liechti)

Bestehende Bauernhäuser, ohne Landwirtschaft:
Restaurant Waage (Auer), Frey (Hauptstr.), Salathe (Hauptstr.), 
Singeisen (Hauptstr.), Schaub (Baselgasse), Spänhauer (Baselg.) 
Schorr (Kirchplatz), Wagner (Geispelgasse), Jauslin (Kirchplatz), 
Brüderlin (Burggasse), Mesmer (Burggasse), Grollimund (Weihergasse 1 
Wüthrich (Mühlackerstr.), Lüthi (Weihergasse)
■ *•*.,.. .——..wU   -------------—-------------- —
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GEMEINDE MUTTENZ

Museumskommission

Für Ihr Wohlwollen und jegliche Beiträge danke ich zum voraus.

Mit freundlichem Gruss

Ortsmuseum

Bauernhausmuseum Oberdorf 4

Am 'Buure-Oobe' 1993 hat der Unterzeichnende angekündigt, dass er 
im Verlaufe des Jubi1äumsjahres 1993 ‘1200 Jahre Muttenz' eine 
Umfrage über den Stand der Bauernsame nach dem Zweiten Weltkrieg 
machen wolle, um zuhanden der Museumskommussion eine Dokumen­
tation zu erstellen und allenfalls zu publizieren.

Da der Grossteil der heutigen Landwirte mir persönlich bekannt 
ist und die jüngere Generation teilweise bei mir zur Schule ge­
gangen ist, hoffe ich auf ein sehr gutes Echo auf diese Umfrage.

Jetzt bitte ich Sie, den beiliegenden Fragebogen bestmöglich zu 
beantworten sowie Fotos und Dokumente, welche kopiert werden 
dürfen, beizulegen.'Erwünscht sind ausserdem als wertvolle Er­
gänzung persönliche Gespräche (mit Tonbandaufzeichnung). Wenn 
dazu Bereitschaft besteht, bitte im um Mitteilung, damit ein 
Termin vereinbart werden kann.

Liebe aktive und ehemalige Landwirte 
von Muttenz

Ortsmuseum
Karl-Jauslin-Sammlung
Bauernhausmuseum

4132 Muttenz, im November 1993
Paul Gysin-Tschudin
Sevogelstrasse 24
Telefon 61 13 85

Als ehemaliger Bauernbub in Arisdorf und gewesener Primarlehrer 
in Muttenz ist es mir ein wichtiges Anliegen, diese Arbeit vor­
anzutreiben und - wenn Alter und Gesundheit es erlauben - auch 
noch fertigzustellen.

Schulstrasse 15 Geöffnet am letzten Sonntag des Monats, äusser in den Monaten Juli und 
Dezember, 10-12 und 14-17 Uhr.
Geöffnet am letzten Sonntag in den Monaten April, Mai, Juni, August, 
September und Oktober, 10-12 und 14-17 Uhr.

Vermittlung von Führungen für Gruppen, auch ausserhalb der Öffnungszeiten, J. Gysin, c/o Bauverwaltung, 
Telefon 62 62 41. Privat: Freidorfweg 8, 4132 Muttenz, Telefon 311 51 50.



Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1 Betrieb (Name, Adresse):

ve r s c hwunde.n .

Heutiger/damaliger Pächter:3

Grösse des Betriebs in. ha:4

Art der Bewirtschaftung:.5

Anzahl ) :6: Heutige/damalige Viehhaltung (Tiere,

.9.

10 Heutige/frühere. Wasserversorgung:

. ■ 11, Wann - wurde die ET.ektr i zi tat

v.-b... t-.

Bauliche- Veränderungen /.Jähr:/

-^7.^7 ••

7 Seit, wann besteht/bestand der Betrieb:

8 . W a s g e s c h a h m i t dem Betrieb?;.

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr
2 *‘Heutiger /damali ger Eigentümer: 

. •. v

' ■■ 7- • •

eingerichtet?
12. Wann wurde das' Telefon eingerichtet?

■ ■; . ■' -777 ■- * •
13 Andere Einrichtungen.. (z.B. WC/Badj? Wann?

’ 7: ; •' ‘• ’■ ■ ■

■ 7>; 7- •

14^Besonderheiten:
k.<7-57;-..<7. ‘ ?.;/•/ ‘:-

-: 
■f-,BfttftiiriiSk ■ M£ziiSihftWiuU-Öobi•’;.VPStijÄ bls’ ost.r»"19945y:
7"’an- Paup. Gys * • --• -

* ■ - 7’ ‘

777.Ä77-/.-:'



GEMEINDE MUTTENZ

Museumskommission

Muttenz, Ende April 1994

Adr.

Tel.

Schulstrasse 15Ortsmuseum

VermittlungFührungen

Betr. Umfrage der Museumskommission über den Stand der 
Lajftdwirtschäft nach dem 2. Weltkrieg

An die
aktiven und Ehemaligen Landwirte 
Muttenz.

Ortsmuseum
Karl-Jauslin-Sammlung
Bauernhausmuseum

Paul Gysin 
Sevogelstr. 24, Muttenz
461 15 85

Jeden letzten Sonntag im Monat, ausgenommen im Juli und Dezember 
10-12 und 14-17 Uhr
Jeden letzten Sonntag im April, Mai, Juni, August, September und 
Oktober 10-12 und 14-17 Uhr
von Gruppen, auch ausserhalb der Öffnungszeiten, Jacques Gysin, c/o 
Bauverwaltung, Tel. 62 62 41. Privat: Freidorfweg 8, 4132 Muttenz, 
Tel. 311 51 50 /

Im November 1995 haben wir Ihnen ein Formular zu dieser Umfrage 
zugestellt. Die Hälfte der versandten Fragebogen ist bis heute 
zurückgesandt worden und der Termin zur Einsendung (Ostern 94) 
liegt bereits hinter uns.
Dürfen wir auch Ihre Zusammenstellung in nächster Zeit erwarten? 
Sollten Sie das Formular verlegt haben, sind wir gerne bereit. 
Ihnen ein Neues zuzustellen. Wir sind auch gerne bereit Ihnen 
beim Ausfüllen zu helfen. Es wäre schade, wenn nicht eine voll­
ständige Zusammenstellung (mit Photo) erfolgen könnte.
Gefreut hat uns besonders, dass speziell über die verschwundenen 
Höfe (wie Hagnau, Schwefeerau, Rothaus, Au) Angaben mit Photos 
zugegangen sind. Aber auch ehemalige Betriebe, wo die Gebäude 
noch stehen und Nachkommen leben, haben geantwortet.
Sollte wider Erwarten von Ihnen im Laufe der nächsten Zeit keine 
Antwort erfolgen, wird der Unterzeichnete sich erlauben persönlich 
vorzusprechen.
Besten Dank zum Voraus für Ihre Mühewaltung. Selbstverständlich 
werden wir mitgesandte Photos Ihnen wieder zustellen. Auf Wunsch 
können Sie auch bei uns Kopien anfordern.

Mit freundlichen Grüssen 
Museums konzis sion Muttenz.

r

'H/b

Bauernhausmuseum Oberdorf 4



Bestehende Bauernhöfe rings um Muttenz
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Statistik über landwirtschaftliche Betriebe 

in Muttenz - 1945 bis 1995
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Hinter Wartenberg (Stalder) Wohnt in Strübyhaus 
Zinggibrunn (Jauslin) Pacht Bürgerland, Siedlung 
Weiherhof (Kohler) z.T. nach Brand wieder aufgebat 
Paradieshof (Schäfer) Neusiedlung, alter Hof stehl 
Sulzhof (Häfeli) Neusiedlung, alter Hof abgerisen 
Eigental (W/üthrich) Neusiedlung 
Geispelhof (Brüderlin) Neusiedlung 
Unt. (Truth (Banga) Nur Milchläeferant



Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

Betrieb (Name, Adresse): Unter-Gruth, 4142 Münchenstein1

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr verschwunden.
Christoph Merian Stiftung2 Heutiger/dama1iger Eigentümer:

•>Banga Walter3 Heutiger/damaliger Pächter:

4 Grösse des Betriebs in ha: 31

5 Art der Bewirtschaftung:

6 Heutige/damalige Viehhaltung
/

7 Jahrhundert16.ca.

8 Was geschah mit dem Betrieb?

9 Bauliche Veränderungen / Jahr:

1976

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann? 1915

14 Besonder hei ten:

Staatsarchiv15 Geschichtliche Hinweise:

Bitte zurück bis zum nächsten 
an Paul Gysin, SevogelStrasse

20
10

1928 Stallsanierung
1951-'3;955 Aussensanierung 

Renovation Wohnhaus 
Renovation und Umbau 
Oekonomiegebäude /

1912 eigene Stromproduktion
1923 Elektra Birseck
1915 ca.

’ Buure-Oobe’, spätestens bis Ostern 1994 
14, 4132 Muttenz. Danke.

(Tiere, Anzahl):
Kühe 25
Jungvieh 20

Seit wann besteht/bestand der Betrieb:

10 Heutige/frühere Wasserversorgung:
bis 1947 nur eigene Quelle/ heute eig Quelle, + Gemeindewasser

Milchwirtschaft/Ackerbau 
Pferdehaltung



4

5

6

8

Baul iche Veränderungen / .Jähr:^/^^^

i. •:

7^'^.ir

;••■•■ vS:?. ■■' .'■' ' ■’■</<. ■.?''■■ :

Grösse-des Betriebs in ha :

Art der Bewirtschaftung :

Heuti ge/d-a-Ffra-4-4^e Vi ehhal tung (Tiere, Anzahl): . * /i'i'
• ^7 v t r e /? #

/ca,,-z>p / J-fvel*föwyj
1 Seit, wann best.eht/bestand der Betrieb:

6^ /fa'L'C &''£#££ c^n ff . ... .:•
Was geschah.mit dem Betrieb? .

9 Bauliche Veränderungen /.Jähr:^*^^^
Z>7 Z>2; ^i/l

10 Heuti g e / f r ü h e~re~ Wasserversorgung :? • . (
fötT'7'7'7^) 17'& 7?? 77 ' ß'pi (T&'Vt

■ 11 Wann-wurde die'Elektrizitat eingerichtet? y'^/7
12 Wann wurde das:. Tel efon eingerichtet? . "7 $6.9

13 Andere Einrichtungen. (z.B. WC/Bad)?' Wann? . • .-•
'• '■ • ... ' •■■■'■.■' . •*. •

. •• • • - ■ i. ■ . • ;• ^ . '••• •..:■■'■•’ ; •••■. ’ .*’•

■ \..<\r ■■:'7.. •..; .... ’..' ..

14 Besonderheiten:- *• ’• '..

’■ 15 Geschichtliche" Hinweise: . / : ■■•<•■; ■■ .■•.•■:•=-•....... ‘“a7 v-'- - y’..'

•j 7 ■:.■;.<■.:?>L;-z

Bitte zurück bis* zum. nächsten ’ Buure-Oobe • , spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gys i n<: Sevogel strasse^ 24\ ’ 41 32 Muttenz Danke . ' “ ''

-■ ■ \ ‘ ;.v’•.•••. < . ;■ . - •■■• 

' ‘:.\y .

‘Ä • •’-■ ■ ■■::■■■ •

X^uv;?:r.. . :

Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1 Betrieb (Name, Adresse): //^^J

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr vers c hwu-&4e.n.
«/ ?-2'1 Heutiger/damaliger Eigentümer:

~ £ / 7) — i £'£-'/ /

3 Heutiger/damaliger Pächter:
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Meisterbauer Hanspeter Brüderlin

li

Muttenz lokal 21. Juli 1995, Nr.29

i

J
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rain, der eine ausgezeichnete fachliche 
Basis im Hinblick auf die Meisterprü­
fung bildete. Die intensiven Vorberei­
tungen auf dieses hohe Berufsziel be­
gann Hanspeter Brüderlin Ende 1994. 
Nun hat er sein Ziel erreicht: Als Mei­
sterlandwirt wird er auf dem elterlichen 
Hof arbeiten und ist berechtigt und be­
fähigt, Lehrlinge auszubilden.
Der Geispelhof wurde 1969 erbaut. 
1970 siedelte Grossvater Brüderlin mit 
seiner Familie von der Liegenschaft an 
der Burggasse - heute Schlosserei Gut­
knecht - in die Landwirtschaftszone. 
Vor gut zehn Jahren übernahm Hans 
Brüderlin den Hof mit 26,5 ha land­
wirtschaftlicher Nutzfläche. Auf 16 ha 
Wiesland und 10 ha Ackerland wird 
Milchwirtschaft, Obst-, Acker- und 

• Futterbau betrieben. Als Diversifika­
tion kann die Schweinezucht, die aller­
dings als Folge des Preiszerfalls in letz­
ter Zeit massiv reduziert wurde, sowie 
die Pferdepension mit 14 Boxen für 
Fremd- und ebensovielen Plätzen für 
eigene Pferde, Ponys und Esel be­
trachtet werden.’

er mit dem Eidgenössischen Fähig- Arbeit von Hanspeter Brüderlin eine 
keitsausweis als Landwirt ab. Ab wichtige Rolle.
Herbst 1993 besuchte er während eines
Jahres den Betriebsleiterkurs im Eben-

Apropos Ponys und Esel: Pinocchio hat 
vor etwa sechs Wochen einen Halbbru­
der bekommen. Beim Maulpony Filou 
hatten keineswegs Gentechniker die 
Hand im Spiel; Filou ist die Frucht- — .’., 
einer unprogrammierten Romanze zwi­
schen dem Pony Fortuna und dem Esel. 
Topolino - wer die Initiative zu dieser 
Begegnung ergriffen hat, sei dezent 
verschwiegen...
Hanspeter Brüderlin, der zu gegebener 
Zeit den Geispelhof in eigener Ver­
antwortung übernehmen wird, blickt 
optimistisch in die Zukunft: «Bauern, 
die versuchen mit der Zeit zu gehen, 
haben durchaus eine Existenzgrund­
lage», gibt er sich überzeugt und führt 
als Beispiel die vor drei Jahren auf dem 
Brüderlin-Hof eingeführte integrierte 
Produktion an. Schlimmstenfalls steht . 
ihm auch der Zweitberuf als Forstwart 
offen.
Wir gratulieren Hanspeter Brüderlin 
zur bestandenen Meisterprüfung und 
wünschen ihm den besten beruflichen 
Erfolg - selbstverständlich als Mei­
sterbauer auf dem Geispelhof.

-on. - Erstmals seit vielen Jahren ist in 
unserer Gemeinde wieder ein Meister­
bauer tätig. Hanspeter Brüderlin vom 
Geispelhof absolvierte zwischen Januar 
und Juni 1995 mit Erfolg die Meister­
prüfung als Landwirt, und wird am 16. 
September 1995 mit fünf weiteren erfol­
greichen Kollegen aus dem Baselbiet im 
Kurhaus Baden das entsprechende Di­
plom entgegennehmen können. 
Der bald 28jährige Hanspeter Brüder­
lin hat seine berufliche Laufbahn sy­
stematisch geplant: 1984/85 absol­
vierte er eine landwirtschaftliche Lehre 
teils bei Vater Hans auf dem elterlichen 
Hof, teils in einem Betrieb in Oberwil. 
Nach bestandener Prüfung trat er auf 
dem Arxhof in Niederdorf eine drei­
jährige Lehre als Forstwart an, die er 
1989 im Rang abschloss. Zur Vertie­
fung dieses zweiten beruflichen Stand­
beins arbeitete er anschliessend als 
Forstwart in Seewen. Während den 
Wintern 1990/91 und 1991/92 besuch­
te Hanspeter Brüderlin die Landwirt- .
schaftliche Fachschule Ebenrain in Sis- ’ *’•' ~
sach, Diesen Ausbildungsgang schloss Pferde spielen im Leben und in der 
er mit dem Eidgenössischen Fähig- Arbeit von Hanspeter Brüderlin eine

•
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Heutiger/damaliger Pächter :3

Grösse1des Betriebs in ha:4

Art der Bewirtschaftung:,5

6

8
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1 Betrieb (Name, Adresse): Z2/??/. ,77^/^^ - 77^7

Nachdem^. Weltkrieg im Jahr verschwunden..
2‘»Heutiger/dama1 iger Eigentümer: 7?7&i'f

1

7<? M - <f<f 7?^ 77^7^-

10 /rrühtr. U.sser.^s.rgung: ? -T^TTTTT^ £ ;
' y- '■ ■■'. 'v ■•: 72:'-\.-., 7: 7^

• 11 Wann - wurde die Elektrizität eingerichtet?. ?
’ ' • ‘ • ■•• ■•■ ■ -■ - ■ \ ' ' •'• ,2> ' ' '

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet? . / .
13 Andere Einrichtungen. (z.B. WC/Bad) ? Wann?- ^77^^

7.*; '-•<• ;■ ■' ■■.■;< -fLv:7'.<;-
14- Besonderheiten:- m

• * Bi tte zurück’ bis* zum nächsten ’ Buüre-Oobe’’, . spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevogel Strasse £4, 4132 Muttenz . Danke

...

H e u t i g e£ d a ma 1- i g e : V i e h h a 11 u nJg (Tiere, Anzahl)-:
.. . ;■■■'■■:.■. ■ - ■ .7- t.

7 Seit, wann besteht/bestand der Betrieb:

Was geschah mit dem Betrieb? 7/^/? yy 7 f

Baul-iche Veränderungen / Jähr:'
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

Betrieb (Name, Adresse):1

Heutiger/damaliger Pächter:3

X/Grösse des Betriebs in ha:4

Art der Bewirtschaftung:5

7 Seit wann besteht/bestand der Betrieb:

8 Was geschah mit dem Betrieb?

9 Bauliche Veränderungen / Jahr:

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

15 Geschichtliche Hinweise:

6 r Heutige^damal ige") Viehhai tung (Ti

l

t feilte-')&'ntyb'i'irn

£» • Ah I

h izdi

Anzahl ) : y
2Z?h..^-

dl tu JW

CH/WV ll

Bitte zurück bis zum nächsten 'Buure-Oobe’, spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevoge1strasse 24, 4132 Muttenz. Danke.

10 He u t i ge / f r ü he re Wasserver sorgung :

14 Besonderheiten: U4

e re,

(Au^acU^^

(//tbiAucLe^ 4^6?

\a/C .

ULRICH JAUSLIN 
Ztnggibrunnhof 

9ch«uenburg«rvtr. 90 
4132 Muttenz

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr verschwunden.
22l>Heut i ger/Qama 1 i ge r Ei gentümer
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

Betrieb (Name, Adresse):1

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr
2 Heutiger/damaliger Eigentümer:

Heutiger/damaliger Pächter:3

4 Grösse des Betriebs in ha:

cH'iXo'ta /\/wd5 Art der Bewirtschaftung:

(Tiere, Anzahl):6 Heutige/damalige Viehhaltung

Seit wann besteht/bestand der Betrieb:7

Was geschah mit dem Betrieb?8

UM -Uvvt
Bauliche Veränderungen / Jahr:9

i
10 Heutige/frühere Wasserversorgung:

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

14 Besonderheiten:

15 Geschichtliche Hinweise:

2/0 •tir < ')

Bitte zurück bis zum nächsten 'Buure-Oobe ' , spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevoge1strasse 24, 4132 Muttenz. Danke.
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Aaw ^0^ ab

verschwunden.
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4

5

6

7 Seit, wann besteht/bestand der Betrieb:

8

. 9.

; • v

Grösse des Betriebs in ha: *^4- ZV/zzZ- 3# a Afa/d)

^y^ykt^ '.^r k^”

■r •-■••: • ■- * •-■■ •?■.-• > ’ •••• : \

• 15 Geschieht! iche1 Hi nwei se :; . j .z >? ■•/ v./.. ••:•.. •?•...•
\ . ■'

’ Bitte?zurück b.is\ zum?/nächsten ‘Buüre-Oobe’^spätestens bis Ostern'1994 J 
an Paul Gys in\.-Sevogelstrasse' 14’,? 4132 Muttenz. Danke. r

• ' ’ . ■'• : -'IW--- •.-e-.Ar.-•

Art der Bewirtschaftung:

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr verschwunden.
2 ’ ' Ffe-u^i-ger/dama 1 i ger Eigentümer: "Z/Z45’ .

3 Heutiger/d'a-mb'ki^er Pächter:
• —Z • /} A /}

Heutige/dWa-H-g« : Viehhai tung (Tiere, Anzahl):

■I zl ö Da + i» j g [j •

Was geschah mit denr Betrieb?

Bauliche Veränderungen / Jahr: ^c> • • \ .

Z .2. ‘ ‘ ' ‘10 Heutige/frühere Wasserversorgung: r • - ,

•11 Wann-wurde die Elektrizität ei nger i chte t?
‘ ■ ■■*• :••’ ■■ ■ - ' fall 4 qy-O ;

12 Wann wurde-das' TeTefon eingerichtet? F .

13 Andere Einrichtungen, (z . B . WC/Bad ) ?' Wann? •
> •; . •..; ■:” i . . . ■ '.' 0/3/^''/kn- .

14 Besonderheiten : •

Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz y /'

1 Betrieb (Name, Adresse): —
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Angaben über die Besitzer der Liegenschaft

der Bürgergemeinde Muttenz

Als Unterlage dienten in der Hauptsache die 
amtlichen Fertigungsprotokolle (Kaufverträge)
zusammen gestellt von
Karl Pfirter-Haller, alt Zivilstandsbeamter.

0 b e r s u 1 z
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Fr. 7’200.--

Ueber dem Hauseingang befindet sich in Stein gehauen ein Baslerstab 
und die Jahrzahl 1788. Diese darf wohl als Erbauungsjahr angesehen 
werden. Durch wen die Gebäulichkeiten erstellt worden sind, ist im 
Gemeindearchiv nicht ersichtlich. Man kann annehmen, dass der Bau 
im Zusammenhang mit dem Betrieb der Sulzgrube erfolgte um den 
Steinbrucharbeitern den Arbeitsweg zu verkürzen. Landwirtschaft­
liche Belange dürften kaum ausschlaggebend gewesen sein, indem die 
kleine Kulturlandfläche auch in der damaligen Zeit einer Familie 
nicht die notwendige Existenzgrundlage geboten hätte. Die mässige 
Hanglage und die in nächster Nähe befindliche Quelle zum Bezüge des 
Trinkwassers dürften im Wesentlichen den Standort bestimmt haben. 
Die Quelle ist heute noch im Betrieb und liefert immer in hin­
reichender Menge einwandfreies Trinkwasser.
Im Laufe der Jahre hat die Liegenschaft Obersulz mehrmals den 
Besitzer gewechselt. Die erste Eintragung findet sich im Fertigungs­
protokoll vom Jahre 1852 vor:
Am 4. Dezember 1852 verkauft die Gemeinde das sogenannte Stein­
grubenhaus auf Sulz an Ambrosius Stürchler, von Büren, Solothurn 
zum Preise von Fr, 5’500.—. Im Kaufvertrag ist dem Käufer das 
Recht zur Nutzung der unterhalb der Behausung gelegenen Quelle 
eingeräumt worden. In den nachfolgenden Handänderungen ist dieses 
Recht nie mehr erwähnt worden.
Am 3. Oktober 1857 verkaufte Stürchler die Besitzung an Leonhard 
Friedrich-Hug zum Preise von Fr. 4*285.— und am
3. September 1874 wurde diese zum Preise von Fr. 6'000.— von
Jakob Brüderlin-Straubhaar, welcher als Grubenmeister im Steinbruch 
tätig war, erworben.
Im Jahre 1880 nahm Jakob Brüderlin-Struabhaar im Dorf in der

Heutiger Grundbuchbeschrieb:
Parzelle 2880 Wiese auf Obersulz 90 a 15 m2
Gebäude, Hofplatz und Garten 9 a 49 ni2
Wohnhaus und Oekonomiegebäude Nr. 11, Nebenhöfe auf Obersulz
Alte Grundbuchbezeichnung: Sektion J 21 und 21a mi/ damaliger
Hausnummer 245
Eintragung im Brandlager vor 1880:
Wohnhaus 2 Stock, Gewölbekeller, 6 Zimmer, 2 Küchen, Scheune 
und Stall, freistehend, in Stein 651 Ster ä Fr. 11.—
Nebengebäude 245 A, Wohnung, Zimmer, Küche, Stall, 1/2 Stein, 
1/2 Riegel, freistehend 301 Ster ä Fr. 9.— Fr. 2'700.—



- 2 -
heutigen Liegenschaft Oberdorf 2 Wohnsitz und verkaufte das 
Obersulz am 19* Juli 1880 an Friedrich Häfelfinger-Basler. 
Noch im gleichen Jahr ist das Wohnhaus abgebrannt während das 
gegenüber gelegene Nebengebäude vom Brand selbst nicht betroffen 
worden ist. Im Brandlagerprotokoll befindet sich die Eintragung 
1880 abgebrannt. Beim Wiederaufbau sind bauliche Aenderungen vor­
genommen worden. Der Brandlagerbeschrieb lautete nun
Wohnhaus 2 Stock, Gewölbekeller, 4 Zimmer , 1 Küche, Stein, frei­
stehend 651 m5 ä Fr. 6.20 Fr. 6*000.—
Der Sterinhalt mit 651 mj ist gegenüber dem bisherigen Beschrieb 
lirst unverändert geblieben. Lediglich gegen Süden ist ein Fenster 
zugemauert worden. Es scheint dass die Aussenmauern den Brand ohne 
Schaden überstanden haben.
Häfelfinger verkaufte die Liegenschaft an Ferdinand Brüderlin- 
Schneider, welcher am 9. Juni 1894 auf Obersulz gestorben ist. 
Die Ehe war kinderlos und der Besitz ging an die Witwe über. 
Diese verstarb am 9. Juni 1898. Durch letztwillige Verfügung ge- 
langteein Verwandter (ev.Bruder ?) in den Besitz des Obersulz, 
ohne aber selbst dort Wohnsitz zu nehmen. Denn bereits am 
51. August 1898 wurde das Gütlein zum Preise von Fr. 6’000.— 
von Georg Pfirter-Hammel und J.J. Stamm-Meyer, Baumeister in Basel 
erworben.
Nach den Eintragungen in der Niederlassungskontrolle hat im 
Oktober 1898 als neuer und letzter Grubenmeister , der Italiener 
Pietro Giuseppe Chiaradia (von der Einwohnerschaft in Muttenz 
Schiradi genannt) mit seinen 8 Kindern auf Obersulz Wohnsitz ge­
nommen. In der Einwohnerkontrolle ist das Datum seines Wegzuges 
leider nicht vermerkt, was allenfalls einen genauem Hinweis auf 
die Einstellung des Grubenbetriebes ermöglicht hätte. Schiradi 
war Besitzer eines Esels welcher beim Wegzug aus Muttenz an Emil 
Minder-Bell, Restaurant Zur Römerburg verkauft wurde.
Georg Pfirter-Hammel verstarb im Jahre 1907 und das Obersulz ge­
langte in den alleinigen Besitz von J.J. Stamm-Meyer, später 
Gebrüder Stamm.
Am 18. Juni 1919 verkauften die Gebrüder Stamm das Obersulz 
mit 4428 m2 Rampenareal auf Sulz an Jakob Häfelin-Schumacher. Der 
Käufer war eigentlich zur Arrondierung seines Grundbesitzes auf 
Sulz nur am Rampenareal interessiert, musste aber gegen seine Ab­
sicht auch das Obersulz miterwerben.
Am 10. März 1920 kaufte Emil Schnider-Schittenhelm das Obersulz 
und später trat dessen Sohn Karl Schnider in das Eigentumverhältnis 
Nach 90 Jahren am 50. Oktober 1942 gelangte die Besitzung zum 
zum Preise von Fr. 12'500.— wieder in das Eigentum der Bürgergemei



Umfrage über die Landwirtsc haftsbetriebe in Muttenz

/?. //»/<? 4'Betrieb (Name, Adresse):1

Ja k ob b -Jcfi/rj/'dHeutiger/damaliger Eigentümer2

J • 2 )3 Heutiger/dama 1iger Pächter:

30,20ha4 Grosse des Betriebs in ha:

Art der Bewirtschaftung:5

6

1

8

Bauliche Veränderungen / Jahr:9

14 Besonderheiten:

15 Geschichtliche Hinweise: 4/e/?^

st// -7 7.

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

3
■22 tiu,he

Rmckr 
PGs

i)10 Heutige/frühere Wasserversorgung :

Bitte zurück bis zum nächsten 1Buure-Oobe 1, spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, SevogelStrasse £4, 4132 Muttenz. Danke.

<9 . /
Qydl'iWJWr EtMisi/al'

■

Qvdhms^Sui-

432& oder 333b
(2/2/ck 2.23/

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr verschwunden.

f(j443(33'‘

30,20ha ^ha
(/ 2 /T/ul /<4/n &)

G<zrn'iSchl~ p. (3e/nlsch/'

Heutige/damalige Viehhaltung (Tiere, Anzahl):

Seit wann besteht/bestand der Betrieb: . —
3 ^3

Was geschah mit dem Betrieb?

/[3^/^S 4^ubau
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

7

8

9

=- mc/14- &$nrrn4- 
cA

14* Besonderhei ten : '/'tZt/T' Q/m 3l71W/969rtaeA./?2r/iwn
"Wie/üA(/B^ü9r^^^^Ä)c/tA-'/w z'15 Geschichtliche Hinweise: . . ° u>

Avt/nur

rnreAn/A /7/u//£n$'
Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr verschwunden.

2 gen.
M9/Jmi 199^ />/n/nn^//Te^T^/nn^ Ä/n'/g^nnr

3 Heutiger/damal i ger Pächter: p n 77 wj A /!/) r-rJJemM ^'J'en
’ a"' ■■ „ B • - „ -^W? r~iß -rr>r—;• 4 ..Grosse des Betriebs in ha: 0

ofiB'ha /AtdAanA4^ W/A'/'/-// A
5 Art der Bewirtschaftung: t .//>//' -D 7 * Z\

6 Heutige/damalige Viehhaltung (Tiere, Anzahl):
72-74772^ /Angn/eÄ

Seit wann besteht/bestand der Betrieb:
74/ rrir 3/^nrm//

Was geschah mit dem Betrieb? } >.

£& 
BaulicheVeränderungen/<Jahr: z „
/g88 1991/8^ fnnerdeu^^

10 Heutige / f>r ühere Wasserversorgung: / , .

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

3 3Ha/ /999 /iaeA
......... ......................................... ^ 7gg£n‘'‘,imi^ 

iöüi£nur 9e^nr.r/ u/ly nnur/ß 9a9ri'£/9//3
■racA, wn Qee8u~ Wur Orwa/aty^en)//or/

Bitte zurück bis zum nächsten ’ Buure-Oobe' , spätestens bis^Ostern 1994 
an Paul Gysin, SevogelStrasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

1 Betrieb (Name, Adresse): 
8/89L/iw8irg9 /Ctdr/rr ^ruh-
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Bestehende Bauernbetriebe im Dorfe.

Brunner Jakob (Baselgasse)

I

Statistik über landwirtschaftliche Betriebe 
in Muttenz - 1945 bis 1995
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Brunner Fritz (Baselgasse) Pächter Brunner Ruedi 
Kaspar- Vogt Lucie (Mühlackerstr.) Betrieb in 

Licquitation



Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1 Betrieb (Name, Adresse):

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr
2 Heutiger/damaliger Eigentümer:

3 Heutiger/damaliger Pächter:

3Grösse des Betriebs in ha:4 /

5 /

6

7

Was geschah mit dem Betrieb?8

9

11 Wann wurde die Elektrizität

15 Geschichtliche Hinweise:

verschwunden.
43.^^

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z . B . WC/Bad)? Wann? </ J

♦

14 Besonderheiten:-

Bauliche Veränder ungen / Jähr: 'Z

10 Heutige/frühere Wasserversorgung:

> 
eingerichtet?

Z

Bitte zurück bis zum nächsten 'Buure-Oobe', spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, SevogelStrasse 24, 4132 Muttenz. Danke.

Art der Bewirtschaftung: /Zz Z^4 >//

Heutige/damalige Viehhaltung (Tiere, Anzahl):

3 Z-f //'n/? S7 #-r

Seit wann besteht/bestand der Betrieb: fi/3 Z



'fyzu^ri ha.i'tj / ßriwz-r-
^ajira^/ ''ftf'iz.



Gemeindepräsident Fritz Brunner

i

&

Stationen

Ich ärgere mich nicht, 
ich wundere mich bloss.

. Worüber haben Sie sich am meisten ge­
ärgert?
Worüber ich mich geärgert habe? Wis­
sen Sie, ich ärgere mich nicht so schnell, 
ich wundere mich bloss. Jedenfalls war 
derÄrgernieso gross, dass mir das Amt 
verleidet wäre. Die Arbeit im Gcmcin- 
derat interessierte mich und ich sagte 
mir oft, es ist schön in einer Gemeinde 
wie Muttenz Präsident zu sein.
Herr Brunner, ich danke Ihnen herzlich 
für dieses Gcspriü h. und darüber hinaus
— auch im Namen der Einwohnerschaft
— für alles, was Sie für die Gemeinde 
Muttenz und deren Bewohner geleistet •’Jyr« 
haben, und wünsche Urnen für die Zu­
kunft alles (.inte.

&

© \ •
•y 

< jrr. **'

I*
, vM/FV , ■
Als Festredner am Kantonsjubdäum

■

-*WWr,

Eine Aera geht zu Ende. Fritz Brunner präsidiert zum letzten Mal eine Gemeinde­
versammlung.

| Sie haben während ihrer Amtszeit viele 
! prägende Ereignisse miterlebt. Was hat 
! sie im Rückblick am meisten beein- g-J 

druckt bzw. gefreut?
Ichglaube,derBaudesMittenzawaret- ~ . 
was Gutes. Dieser Bau hat der Gemein- 
de und dem Kanton viel gebracht und 
überdies die Dorfkernentwicklung po- Sr 
sitiv beeinflusst. Durch das Gemeinde­
zentrum wurde Muttenz landesweit 
und im Ausland bekannt, und ich freue 
mich jeweils, wenn Muttenz als schönes 
Dorf bezeichnet wird. ‘ fes&BL

Vf
?•»... .
Grundsteinlegung des Gemeindezen­
trums.



b

, Einweihung des Mittenza im November 1970.

4

Verleihung des Wakker-Preises an die Gemeinde Mutlenz 1983.

r

sei

.4

... ’Xr. ..

j’4svi i<|-s>i • ■:

: Laubscher, Steuersekretär Fritz Walder; vorne: Hans Jourdan, Fritz Durtschi.

KBI
_..

_• Am Bezirkssängertag 1956. Von links: Präsident Paul Stohler, Fritz Brunner, Otto



t

AmtsanzeigS

Nr. 26/ 26. Juni 1992

Theodor Dietrich überbringt eine Wappenscheibe der Ge­
meinde Grenzach-Wyhlen.

Dank an Kurt Seiler für die Uraufführung des Fritz-Brunner- 
Marsches.

-on. — Es war schon eine denkwürdige Gemeindeversammlung am Dienstag­
abend im Mittenza, dem «Gästehaus» der Gemeinde Muttenz. Nicht wegen des .... 
Rekorddefizits der Gemeinderechung von 3,3 Millionen Franken — dies war 
längst bekannt und eine Korrektur der Zahlen war ohnehin nicht mehr möglich — 
sondern weil nach einem Vierteljahrhundert wieder ein Gemeindepräsident ver­
abschiedet wurde. Diese Gemeindeversammlung vom 23. Juni 1992 wurde zu ei­
ner eindrücklichen Sympathiekundgebung für Fritz Brunner, der zuvor die Ver­
sammlung in gewohnt souveräner Manier geleitet hatte. Unter dem Traktandum 
«Diverses» würdigte Christian Kropf, Vizepräsident des Gemeinderates, die Ver­
dienste von Fritz Brunner, und die recht zahlreich erschienenen Versammlungs­
teilnehmerinnen und -leilnehmer dankten dem abtretenden Gemeindepräsiden­
ten mit einer stehenden Ovation. Als dann der Musikverein Muttenz unter der 
Leitung von Kurt Seiler das «bcstgehiitete Geheimnis der Gemeinde" lültete und 
den von Hardy Schneiders komponierten Fritz-Brunner-Marsch aus der laufe 
hob, konnte Fritz Brunner seine Rührung kaum verbergen.

BL.«

MyyaHWWiium» Hili ij|i iijjiiJM

IÄäiwW

WäM
' ' '

• "1 
j

u;

n

Christian Kropf dankt Fritz Brunner namens der Bevölkerung für seinen jahrzehnte­
langen Dienst für die Gemeinde.
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr verschwunden .
2

3

4

5

6

7

8

9

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?

Heutiger/damaliger Pächter:

Heutiger/damaliger Eigentümer:

Betrieb (Name, Adresse ):

Cm

Grösse des Betriebs in ha : <?&■ ZS />c^

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet? t

BaulicheVeränderungen/Jahr: . .

10 Heutige/frühere Wasserversorgung :

14 Besonderheiten^1

15 Geschichtliche Hinweise:

Art der Bewirtschaftung:

Bitte zurück bis zum nächsten 'Buure-Oobe', spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevoge1strasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

13 ^^/ Einrichtungen (z.ß. WC/ßad)? Wann?

/£-

Z3f~Z'*s’> e

Heu t i ge/dama 1 i ge Viehhaltung (Tiere, AnzahlJ: z<_
Z5^V ^r-7 & 0 -t^r e^c /(? si

Seit wann besteht/bestand der Betrieb:

Was geschah mit dem Betrieb?



/ /t Z>Z Z- 7



Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1

verschwunden.
L I y t H L U IIIC. I .

3

4 Grösse des Betriebs in. ha:

5

6

8 . Was geschah.mit dem Betrieb?

Baul.-i.che Veränderungen / Jähr:-’•9-

10 Heutige/frühere. Wasserversorgung :

? •. ■

Betrieb (Name, Adresse): K&Jjo VöjjZ 1^01^

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr

2 * Heutiger/damaliger Eigentümer:

Heutiger/dama1iger Pächter:

Art der Bewirtschaftung:

Heuti ge/damal i ge Viehhai tung (Tiere,-. Anzahl )’’: ,

1 • Seit wann bes teht/bes ta.nd der Betrieb:

7. < •’ ’ ’ ' ? y ' < ’. 7- 7 ... <
11..-Wann-wurde. die Elektrizität eingerichtet?. *. •

12. Wann wurde das’ Telefon eingerichtet? . . ..
13 Ändere,. Ei nri chtungen. (z . B .. WC/Bad ) ?• Wann?

® ® -5-. w- ? ■;
,A.. •V7-- >• - ®
C:??7-• •-•7 • •;;;.•;' . 7 •.?. ?•: ;i v;?>7;’fe •> ■ *■ ■.

•.............    ._ . . ,7- ••Buüre-Oobe ‘ spätestens bis Ostern 1 994 *
Sevogel Strasse 24', : 4132 Muttenz . Danke . ' • ‘ ‘ *

14- Besonder hei ten r ’■
■ 7;77077777... ■<- 777:/ . 7,;<' • >>

V77//..7'?- ... -:..7 :77: ■7,7'7
r: A •’ ‘ '

. *• 15; Geschichtl iche Hinweise :> ® ®
7 • 7 vJ-7\-y; c a7-. .? .--i”.: ■7;.:.7<-‘

. 7.; 7..^. ;>•<•? :7.;z7 X' 7.<- .< 7 :

7-Bitt77Xü7k'^
7'an- Pau V. Gysin ' '

• . .. 7^ >7 7’ 7?

'■•7 7777777
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Im Dorf verschwundene Bauernbe t r i e b e

Brüderlin (Prattlerstrasse)

Eglin (Hauptstrasse)

Bestehende Bauernhäuser (ohne Landwirtschaft)
I

l
I

rStatistik über landwirtschaftliche Betriebe 
in Muttenz. - 194 5 bis 1995

Ueberbaut durch Wohn­
siedlungen

lieber baut durch Post, Geschäfts­
häuser

&

-P 
<D
£
<D3 
CÖ PQ

<D £ (D

§
o 
U)

<D >

K

Statistik über landwirtschaftliche Betriebe 
in Muttenz  1945 bis 1995

Waage (Auer) Wirtschaft, Laden
Prey (Hauptstr.) W/ohnungen
Salathe (Hauptstr.) Arztpraxis
Singeisen (Hauptstr.) Wohnung, Scheune noch in Stand 
Schaub (Baselgasse) Wohnung, Scheune noch in Stand 
Spänhauer (Baselgasse) Wohnung, Umbau der Scheune 
Schorr (Kirchplatz) Wohnung, Scheune noch vorhanden 
Wagner (Geispelgasse) WZohnung, Oekonomie noch vorhanden 
Jauslin (Kirchplatz) Wohnung 
Brüderlin (Burggasse) Schmiede 
Mesmer (Burggasse) Wohnung
Grollimund (W/eihergasse) W/ohnung, Transportgeschäft 
Wüthrich (Mühlackerstr.) Gebäude noch vorhanden
Lüthi (W/eihergasse) Gebäude noch vorhanden



Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1

2

3 Heutiger/damaliger Pächter:

4 Grösse des Betriebs in ha:

f
5 Art der Bewirtschaftung:

6

/

9 Bauliche Veränderungen / Jahr:

10 Heutige/frühere Wasserversorgung :

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

14 .Besonderheiten:

Qf

i

7

8 Was gesch

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
Gq . /W

*2 7/ , A’J'*

/ ‘ -

üt.ae> oIm

/O Ö •
'Buure-Oobe', spätestens bis Ostern 1994 

Danke.
■ ■■ : i ; . G ■ ' . ' <'‘V r . > •' ,'■ / * - .

£ /Av ' /’/« ♦-?
(jettet /A '// /

15 Geschichtliche Hinweise:

Heutige/dama 1 ige Viehhaltung (Tiere, Anzahl): ^xz ca . /ö

Seit wann besteht/bestand der Betrieb: —--

. g'eschah mit dem Betrieb?

Betrieb (Name, Adresse): 

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr//--; 
Heutiger/damaliger Eigentümer:

•?»

^E.-’Tz ■ ■■ ••”• -~sT g 7' ■"■

';>iQ.-
1 v e-r-s-c-h w u n den.

f ? t i

/l/Z’ /9ö^ Ory) (
Bitte zurück bis zumnächsten 
an Paul Gysin, Sevoge1strasse 14, 4132 Muttenz.
2 4.'// f 4 //V

/)ÄÖ?r 7 Q_. 7
G ZO , / ? d



Umfrage über die Landwirtsc haftsbetriebe in Muttenz

1

2 Heutiger

3

4

Art der Bewirtschaftung:5

6

7

Was geschah mit dem Betrieb?8

9

10 Heutige/frühere WasServersorgung :

7
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

14 Besonderheiten: 441

15 Geschichtliche Hinweise:

£

Grösse des Betriebs in ha: /$

He ii t i ge-r/dama 1 i ge r Pächter:

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
m /tffo

Bitte zurück bis zum nächsten ‘ Buure-Oobe ’ , spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevogelstrasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

QM̂
ad2/[(a(/L ywA- *

Heut i ge_/dama 1 i g-o Viehhaltung (Tiere, Anzahl):

Seit wann bos te-h-t/bestand der Betrieb:

Bauliche Veränderungen / Jahr:

n \ ? Wy\^\ l^v\ yin (rC

S8trt.b (».„e, Mrssse): V

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr verschwunden.
Eigentümer:

.^yv)
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Umfrage über die Landwirtsc haftsbetriebe in Muttenz

1

2

3 Heutiger/damaliger Pächter:

Grösse des Betriebs in ha:4

Art der Bewirtschaftung:5

Heutige/damalige Viehhaltung (Tiere, Anzahl):6

Seit wann besteht/bestand der Betrieb: -Z7

Was geschah mit dem Betrieb? s? $ (Pf8

9

10 Heut i ge/frtihere Wasserversorgung :

7

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

/

Bauliche Veränderungen / Jahr:

Bitte zurück biszumnächsten 
an Paul Gysin, Sevogelstrasse 14, 4132 Muttenz.

jZ&ZZ <

’V

£ & &C- e-? ‘

J'htL ^Qy^ZZ^

ZZZZtZ 'YfrZ'~/d, /.

'Buure-Oobe ', spätestens bis Ostern 1994 
Danke .

aAe zz1f Zd4

14 Besonderheiten: r^ZfcZi

ZZ

15 Geschichtliche Hinweise:

Betrieb (Name, Adresse): ß-r //"i
'ffpz G-^^1 /

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr -Z f<f<F verschwunden . //^^y

Heutiger/damaliger Eigentümer:
z^zz^z

Z'-tZzZ'i’ Z^



n ■

Landwirtschaftsbetrieb H.Lüthy- Mü

j ■

■ ■>

Beim Erdrutsch 1952 lag das Bauern­
haus in der Gefahrenzone. Der Dach­
stuhl war bereits abgebrochen, als 
die rutschenden Erbmassen ninter 
der Scheune stehen bliebep. 
(Siehe Photo im Ortsmuseum)k<

■IW

l
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1

3

)
4

5

6

8

9

/

. ••.Z' - .• *• ■ -

Grösse des Betriebs in ha: E

c

h <C

t* < (s

/t /-/ot ts

A. 4,

ts K e/7■£*' 1

f a ko J* f 
f s /-T&

/f 6 h *> 
f l") C4 

3 A

n € h

Hinweise

M ,M £ 2 -'2*

Art der Bewirtschaftung:, 
/Vs 4 cm Steiss b

n t*t'i m rC

15 Geschieht 1 i c h e H i n we i s e :; EE s? 7, * J
Es $ ° * S ** * bi* «?ei k f /r E':* ? *T x 2 ’< ' 2

a, h * *l” .': -r •’• • -. *<'•';

Bitte zurück bis* zum nächsten ‘Buure-Oobe?;Jspätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, SevogelStrasse I4\ 4132 Muttenz. Danke. ••

°*CZ
0/c* t /■/&, Ci £ c< . (j h l 7c t-n ä

7 t' > e 4 ~ r / *-> (l'ey. A*v)

Betrieb (Name, Adres se ): //ELEA'r/C'b - h'tfC^'Krf fZt+Al 7^

p/f • /filmt E*•» <X 4-

6'S *7 f 6 .
4 • ■ $■ / -/rf
A c */e

/ i^i /</ b ist $

verschwunden. Jr/
/ AP7 y £/o-S Jt e Hsfr/>

6&E/ // . N
ty , < // 2t-> C, $■ «X . (j

D 4^ Z <-* f

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr
/ t^l hltlo-f*

2 * Heut i ger/damal i ger Ei gen tümer : ßt<; l 7 
/? ' yl 7 Q l E 7. Ot C» *-1 n <? /

Heutiger/damaliger Pächter;

Heutige/dama1ige Viehhaltung (Tiere, Anzahl): 
\j yf &E c7 0

c <z A

i C '^ E b f /t e< Vf i-*

f 0 st* *-i f

'Z L-ts- e,

v Ef
* t* r £ /f w E

11 Wann-wurde die Elektrizität e i nge r i c h te t ? *>1

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einr ichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann? D^rc^i

i • , ^70 '
14 Besonderheiten;-

7 Seit, wann besteht/bestand der Betrieb:/«^
/\/£ f * 7) $ ■£-/J < t" f

Was geschah mit dem Betrieb? L_^ P/

Bauliche Veränderungen / Jähr:: (E
El <"* -e <a e E /, *• (f 7

7 o sc/t-, t n //-^ l, <? Ct
$ 4 ll (l t H .10 Heutige/frühere WasserVersorgung :

• * f & Z H CA M O'

: A/’s

w s o s e i E cE* *~* /? c* m ‘ 

o'l -e ‘ &/ f &. A e, 4^, & . i / f C 3 ?

, z o,*! ’e . <£//'</ 4j/ /
m $ -e J '> *"

ot /? A. <1 £

G^i-t 7 CH Z 4

< ; ■ € l 

~e et.G 4./- .
7/f/£< ( f J L f iS £ &

WC/Bad ) ? Wann?

2, /?^ \ ’
E'G i t 2"Z. /■ Gc.ts-eE. E et ü Sc U fS



Gysin
0

1

11

r:

Lex"

□□□□□□□

m
112
113
114
115

11
12
13
14
15
16
17

Johann Ulrich Gysin 
oo
Anna Maria Gass

Ludwig Gysin * 16.2.1841
oo 6.2.1865 Muttenz
Elisa Bai v Mönchenstein * 17.10.1845 T Jakob und Anna Maria Wälterin

Hermann Gysin * 26.8.1873 Basel, Ferger, von Basel und Muffe n^P
oo 28.2.1895 Basel
Elisabeth Blauenstein * 26.3.1876 Basel. T Johann und Elisabeth Plüss

Maria *17.11.1865+ 1.7.1866
Ludwig Friedrich * 28.7.1869
Hermann * 2.6.1873
Luise Adele* 10.77.1885
Maria* 2.10.1867 oo 1.5.1890 Joh.Georg Grieder Ferger v Diegten
Anna Elisabeth * 20.11.1874 + 14.6.1891 Eisenbahnunglück Münchenstein
Rosina * 26.8.1880+ 14.6.1891 Eisenbahnunglück Münchenstein

Elisa * 20.9.1894 Basel, bei Heirat legitimiert
Clara *8.9.1895
Hulda *7.12.1897
Hermann Theodor * 23.3.1901
Margaretha * 23.9.1902

Ü V'f'Lr« <?(a- L-mT u€«UC.
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1

2 Heju-tlger/damal i ger Eigentümer:

3

4 Grösse des Betriebs in ha:

5

6

7

8

9

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?

13 Andere Einrichtungen- (z.B.

14 Besonderheiten:

Bitte zurück bis zum nächsten 
an

Iä)C 
bOC

■2

2

Z

c^J2c>^

10 HeutTge/frühere Wasserversorgung :

Heu-tTge/damal i qe Viehhaltung (Tiere, Anzahl): 
s\ PImmi y ScJ'it'O&he.

Seit wann bes^e'ht/bestand der Betrieb:

Was geschah mit dem Betrieb?

Privat freuet-, ^l<zfLlcl
3£> Z

15 Geschichtliche Hinweise:

'Buure-Oobe1, spätestens bis Ostern 1994 
Paul Gysin, Sevogelstrasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

Betrieb Adresse):

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr ZS6^> verschwunden.
Heju-tTger/damal i ger Eigentümer:

ir /c-t" — / /^6? isisi iw (p. /

Heut i ger/damal i ger Pächter:

Bauliche Veränderungen/ Jahr:

Art der Bewirtschaftung: boc<^i
Vie^t'O irtscJ^o

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet? 

eWt/Bad)? Wann?
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1 Betrieb (Name, Adresse):

2

3 Heutiger/damaliger Pächter:

4^4 Grösse des Betriebs in ha:

5 Art der Bewirtschaftung:

.Heut i-g<?/damal i ge Viehhaltung (Tiere, Anzahl):6

7 Seit wann besteht/bestand der Betrieb:

Was geschah mit dem Betrieb?8

9

10 Heutige/frühe re Wasserversorgung :

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?

14 Besonderheiten:

15 Geschichtliche Hinweise:

z w

/jp

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet? y^p
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

Bitte zurück bis zum nächsten ' Buure-Oobe1, spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevogel strasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

zy/zzZyys^cy c

ßauliche Veränderungen / Jahr: 3

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahvs/^6verschwunden.
-H-e-u t i-g o-r/ d a m a 1 i g e r Eigentümer: y/77^7 >44
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz
?rBetrieb (Name, Adresse):1 z

-2

3 Heutiger/damaliger Pächter:

4 Grösse des Betriebs in ha:

Art der Bewirtschaftung:5

Heutige/dajna 1 uje Viehhaltung (Tiere, Anzahl):6

7 Seit wann besteht/be^stj^nd der Betrieb:

8

Bauliche Veränderungen / Jahr:9

•i
11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?

15 Geschichtliche Hinweise:

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet? ■
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

2

-t

Heutiger/damaliger Eigentümer: <
verschwunden. 7

A'

*-~f—> / / / /

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr
--- ----------- 1 -•---  r--«--- ------------- y/

Bitte zurück bis zum nächsten 1 Buure-Oobe1, spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevoge1strasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

14 Besonderheiten: /*%:? ^4

^4\ Zr Z^Zp ■■ -■ ■-
£ t ■ ■'7

7 4'.^ 4

2
4^7 4r

Was geschah mit dem Betrieb? 7 7 7

7^7

H e u t i g e/fr ü h ere Wasserversorgung: Z^ 7-
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Wir gratulieren
Zum 70. Geburtstag von Max Frei-Oser, Muttenz

Am Sonntag feierte bei guter Gesundheit der 
Muttenzer Landwirt Max Frei-Oser seinen 70. Ge­
burtstag.. Der Jubilar ist Solothurner und kam zu 

^Beginn der dreissiger Jahre vom Klostergut Maria­
steiri, das er zusammen mit seinen Brüdern bewirt­
schaftete, nach Muttenz, wo er sich an der Haupt­
strasse 25 als selbständiger Landwirt niederliess. 
Dank auch der tatkräftigen Mithilfe seiner Gattin 
vermochte er seinen Landwirtschaftsbetrieb auszu­
bauen und in harter und anstrengender Arbeit ge­
lang es ihm, recht erfreuliche Resultate zu erzielen. 
Schon seit'einiger Zeit plante Max Frei seinen Be­
trieb aufzugeben, nachdem sich keines de^r drei Kin­
der entschliessen konnte, in den Landwirtschafts­
betrieb einzusteigen. Letzte Woche ist auch die 
letzte Kuh aus dem Stall verschwunden und nur 
das Pferd wartet noch darauf, bis es vom Sohn 
Max gesattelt wird. Damit ist ein weiterer Land­
wirtschaftsbetrieb in Muttenz eingegangen. Politisch 
ist Max Frei nie besonders hervorgetreten, dagegen 
präsidiert er seit einigen Jahren die Viehversiche­
rung von Muttenz. Als stark gläubiger Christ ist er 
von ganzem Herzen der Katholischen Kirche erge­
ben. Nach einem an Arbeit reich erfüllten Leben 
wünschen wir Max Frei-Oser bei seinem Eintritt in 
ein neues Lebensjahrzehnt viel Glück und eine un­
beschwerte Zukunft. Sp.
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Landwirtschaftsbetrieb von Max Frei - Oger, Muttenz

Hauptstr. 25 20 ArenEigenes Land : 

40 ArenRobrinesen ca.

40. Aren 

T 
 

1 ! ca
I

j__ 18__ Aren_-- L—-------- —

n  
n

80Unterwart nca
( 5 Parzellen)Lachmatt W170ca

nca. 110
(2 Parzellen)Dornhag Hca. 20

Oberländerweg »»

2. riai 1S95 MF

J.j.  
Aren!

(Verkauf 1947/48 an Kieswerg
Aymonod

Mergelgrube mit
Reben 

_  . SUIZ. ____ ;.__t 

! i J..! -Li

__L_ca.J._20_
l.U_J„L_'_..! 

ca. 80 :

. i 20 | Äreni
---:- -- '- 4- —-' ca. i 12_ Ar

 - -

ca. 60. Aren (Verkauf 1948/49 an Bauge- .
 schäft Hunziker. - -
( Im Besitz von Peter Frei). .

Hard ( SBB )

ca. 20

Zwischendurch diverse Parzellen für einige Jahre ( Bauland ) 

wie Land von Sophie Baur und kath. Kirche etc.

 : ■ ■' ’ rmT; ,.; 7L : I : ' U J J □_! ' 1; Züge pachtet : BenzengaftenLzzrrrmznz 
   Br>lweg„ LJ. J_1

_.i.LHeissgländ
LJ—
?_..Zingibruim_l£_J_J_!_J_ • ;.J_

 :_LoliackerJ_ I

Kilchmatt



Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

Betrieb (Name, Adresse):1

Nach dem 2 . Weltkrieg im Jahr
2

3

4 Grösse des Betriebs in ha:

5
a

!

8

9

.ß.Xs-'l

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet? in

7V/ 2 213 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

jj

"l'' I

U,

6 c
7

'-'(-''Zf *

T

’JM,
^Lc.tcCic10 Heutige/frühere Wasserversorgung : 

v- /

Heutiger/damaliger Eigentümer:

Heutiger/damaliger Pächter:

yze ■< t

3^6/tß-t y /y

.....................M MWI„ .c^Le
'bec-mrt C&eJLÄid v< £V7-'«

Bauliche Veränderungen / Jahr: 
f Pkfe. Z:

Art der Bewirtschaftung:
2 “/>% *

- ß f £ ‘ S C K f //& C</O >V t /- ’

T~ Z /
/ OCW \? «*-

^-2 P/U4

Cey r

[Cf tJ^-Zry
, V /■4X-

tzÄr-

14 Besonderheiten:

15 Geschichtliche Hinweise:

' Buure-Oobe1, spätestens bis Ostern 1994 
Danke.

Ja/) z -S/o^e rS'^

<zOrz
CCr^iL^oC-
Bitte zurück bis zumnächsten
an Paul Gysin, SevogelStrasse 14, 4132 Muttenz.
A

Heutige/dama1ige Viehhaltung (Tiere, Anzahl): 

z/
V (,r

Seit wann besteht/bestand ’der Betrieb:

Was geschah mit dem Betrieb? <<

/(//V0/7 w f dz c[ f 0>bs/~, 4 ao e ><? z

11 Wann wurde die Elektrizität e i nger i chtet ? 20^
O e..*- Za_Z

//c^f • o

verschwunden.
fccv , IqcjS - Z //? 7 Q rS

^-.-•^> V-A-'

■ '/Ö

Q• f) 
C/tri cfJPV-
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

Betrieb (Name, Adresse):1

4

2 Heutiger/damaliger Eigentümer:

3 Heutiger/damaliger Pächter:

Z &Grösse des Betriebs in ha:4

5 Art der Bewirtschaftung:

>
Heut i ge'/dama 1 i ge Viehhaltung (Tiere, Anzahl):6

<2

7

8

9

-"p10 Heutige/frühere Wasserversorgung :

Z'r^r-

13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

14 Besonderheiten:

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?

Bauliche Veränderungen / Ja hr o ~

verschwunden.*5^^

(/ „ /?
15 Ge^^^hVM^he Hinweise: *

/K ehr? erb - /*Z?yer

Seit wann bes teht/bes tand de_r Betrieb: 'PGzji ,

Was geschah mit dem Betrieb?

Bitte zurück bis zum nächsten 'Buure-Oobe1, spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevogel strasse 2,4, 4132- Muttenz. Danke.

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr
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3. Heutiger/damaliger Pächter

Grösse1 des Betriebs in. ha:4

5 Art der Bewirtschaftung:.

H^-tHrhg-e/damal i ge Viehhaltung (Tiere,6 -

8Ai Was geschah mit dem Betrieb?'

-•

9- B a u 1 -i c h e V e r ä n d e r u n g e n /. Jähr: -ZA P

Anzahl)-:
<Z .. . '• \,.

7- Seit. v^a.iia^bes^eTrt/bestand der Betrieb

Q> .
; ; •

...... , t Z£>&d

.. •.15;.Geschic.htliche Hinweise: C^.WT

.Bitte zurück bis* zum nächsten. ' Buure-Oobe' spätestens bis Ostern 1994 \

t . ••
2^/1//. fj

1 Betrieb (Name, Adresse):

/( £ '3-% u

/A/tX'VI <S>A vLZX-fC i

10 Heuti ge/frühere. Wasserversorgung : -

Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

Nach dem 2. Wei tkrieg im. Jahr M3 S verschwunden .
2’» Heutiger/damal iger Eigentümer: L(^vu

• c ■ ■ ■ ■ . ■ . ■ • ■ ■••■.•

-. - 11,- Wann wurde di e El ektr i z i tat. ei nger i chtet?
12. Wann wurde das/..Telefon eingerichtet?
13; Andere Einrichtungen:^ (z*. B._ WC/Bad )? Wann? 

.r 1 ; • •■_.■''■.■• •• -

14. Besonderheiten:
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

Betrieb (Name, Adresse):1

6?
*22 &

3 Heutiger/damaliger Pächter:

4 Grösse des Betriebs in ha:

5 Art der Bewirtschaftung:
/

6 He

77 Seit wann besteht/bestand der Betrieb:

8 Was geschah mit dem Betrieb?

Bauliche Veränderungen / Jahr:9

10

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

14 Besonderhei ten :

15 Geschichtliche Hinweise:

z

Nach dem 2 . Weltkrieg im Jahr
HeiLt-i-g-er/damal i ger Eigentümer:

verschwunden )

Heutige/frühere Wasserversorgung :

eu^Tge/dama lige Viehhaltung (Tiere, Anzahl): 2

Bitte zurück bis zum nächsten 'Buure-Oöbe ' , spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevoge1strasse 14, 4132 Muttenz. Danke.
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

Betrieb (Name, Adresse):1

2 Heutiger/damaliger Eigentümer:

3 Heutiger/damaliger Pächter:

4 Grösse des Betriebs in ha:

5 Art der Bewirtschaftung:

2LHeut i ge/damal i ge Viehhaltung (Tiere, Anzahl):6

7 Seit wann besteht/bestand der Betrieb:

8 Was geschah mit dem Betrieb?

9

10 Heutige/frühere Wasserversorgung:

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann? uöC

14 Besonderheiten:

4 & f *&.15 Geschichtliche Hinweise:

y. z >

Gela

ä az.6

Bitte zurück bis zum nächsten 1Buure-Oobe ’ , spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevoge 1 strasse 3.4, 4132 Muttenz. Danke.

Bauliche Veränderungen / Jahr:

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr verschwunden.
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Betrieb (Name, Adresse)1

3

Grösse*des Betriebs in ha:4

At, J*,.Art der Bewirtschaftung:,5

Heutige/damal.ige Viehhaltung (Tiere, Anzahl):6 -

7 Seit, wann besteht/bestand der Betrieb:

Was geschah mit dem Betrieb?8

Bauliche Veränderungen / Jähr:'9

■j

eingerichtet? .

v-e-r-s-c-h wi.i n d

(f

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr
2 ’ 'Heutiger/damaliger Eigentümer:

Heutiger/da-ma 1 i go-r—P cfohter: ^7

^j/ 15 Ges c h;i c h tTi c he H i nwe i s e .

'Bitte'Zurück. t.._ 
an

11. Wann - wurde di e Elektrizität eingerichtet? ■
■ ■ • • : ■ •- • -■ /WZZ : •■■■ •: ■" -'•••-■•

12 Wann wurde das' Telefon eingerichtet? . • ■ ..
13 Andere Einrichtungen. (z-.B. WC/Bad)? Wann?

14 Besonderheiten:-

< u < 4^
. bis* zum \ nächsten ‘ Buure-Oobe spätes tens bi s Os fern ' 1994 

Paul Gysin.v Se vog’els tf ässe 14', 4132 Muttenz .. Danke . •

shr'} J l. 3

10 Heutige/frühere Wasserver-sorgung: f . ?

Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz



Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1 ,

ve r Schwund e.n .
2*

Heut i ger/damal i.ger Pächter:3

Grösse des Betriebs in. ha:4

Z5

6 / d a m a 1 i ge ; Vi ehha 1 tung (Tiere, Anzahl): 2^

18

- 9.

10 Heutige/frühere. Wasserversorgung :

z

7 Seit, wann besteht/bestand der Betrieb:

Was geschah mit dem Betr 1ieb?: *
^7 'ßrt'l'j'l {ftt'l'l/'')

Baul iche Veränderungen /. Jähr: ; . , . ,

iW.
■ 11. Wann-wurde die Elektrizität eingerichtet?

12 Wann wurde das' Telefon eingerichtet?

13 Andere. Einrichtungen.. (z.B._ WC/Bad j? Wann?

14 Besonder hei ten /• . •

Betrieb (Name, Adresse):

Art der Bewirtschaftung:. /'Z'i'L'-k

Nach dem. 2. Weltkrieg im Jahr
' H e u t i g e r /4a-mal i g^r Eigentümer: 7^. faJi H *

15 Geschichtl iche Hinwei se: Z^Zzr7f :
.. . - \ .<<. : ..:■ •• ■ -■

■ • ■ -■ . . ; - . • • . ■ ' . ’ ; •...............

Bi tte zurück bis* zum nächsten ’Buure-Oobe' , spätestens bis Ostern 1994 
■r^'anT Paul Gysin< Se Vögel Strasse 14‘,> 4132 Muttenz. Danke.



■*r

’i

l

.__—?—_-
pl & ' 2.

'1^1#

i

1 2

S

fy&lf r'H~

i

f

I

!

& flanf
■l

(>^ "Tr^det

A^/Zv? -'Z^vAr

!,

I
3

______ .......-- - q
■ _ ■ CD CTWäl

‘ - - u.

• .^■<. ' '-'. ' - 2~*g
• .-■• ■ -..-■. ■>>•:.--• ■--■ • • .. .........................................................................................................................................................

'■ ,v

v|W '■’I ? '

a^-Kr

.

/ / / ^7 ~ A /

4
jFl//a^e/A Jä^txfl/h 

3 zz ^ü£/f/a

/äMsth n

z,- .. ...— .-z- - — ■->,-™"!U
■■■.-.. -1

HSS;rÄÄ
W ik ' l ,:3E3Ua

kI s
• - ■ •■■'.h-,3

rh«n

■■ ■^1

: w.\ H
"■^



f-----------

V--'r1

LÄ

. \

■•'•— ■*

V/3

■'■-wirr

-

<--l

.................„.„■ » ..... . .......................................................................— ...........

x/^// w-r Jcwjlir)

: I ■;
Hfcöl

V •
.. f •

■ ; 5 ■

v t
U : .

- ___

V
• < , • ■ - - •

V

.- _ ■.•-------------...,,k.- -•-- ~.a..■.';«

■ 4r7V y Ja VTXll 
'*' \?z.-AL-^mjU

1 b-Wd/ 5xJ 
jsasdhr' - J

■ ..v> ;
; W
-ü>'r

fes S» £ I

i- . : - -•I ---- *: -- .................... —
i/.,.. j -.;• ■• •.-. •■ : J

•"A- J ■;-Jd■ J '■/'(■ %IyJ • <y'J’:?JA
A”W '■ ■'■ -■■

kJ k- ;A '■ 
hk 
tfÄ?B 

<r .- ,.^f

’ " ■ ik: iv*

ki



Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

/ferlBetrieb (Name, Adresse):1

verschwunden.
2

Heutiger/damaliger Pächter:3

Grösse des Betriebs in ha:4

5

6

7

Was geschah mit dem Betrieb?8

Bauliche Veränderungen / Jahr:9

10 Heutige/frühere Wasserversorgung :

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

14 Besonderheiten:

15 Geschichtliche Hinweise:

Bitte zurück bis zum nächsten 
an

/'n

4^ 'tiitf/iaw *

^c/<>/C7n 

? e /tf'

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet? Z

ZZcT
/c/ccfa-

1Buure-Oobe ' , spätestens bis Ostern 1994 
Paul Gysin, SevogelStrasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr//^X^

Heutiger/damaliger Eigentümer:

<4
-Z/AA^

Art der Bewirtschaftung: /ZZAr. ‘‘, }

Heut i ge/dama 1 i ge Viehhaltung (Tiere, Anzahl):

Seit wann besteht/bestand der Betrieb: />
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1

2

3

4 Grösse des Betriebs in ha:

5

6

7

8

9

> t > £/y-

rr-i ’g £ &-W, 

■^fF3

10 Heutige/frühere Wasserversorgung :

Art der Bewirtschaftung:/%/^Zz /fzA^-r

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

4/<f = F3
14 Besonderheiten:

Bitte zurück bis zum nächsten 'Buure-Oobe ' , spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevogelstrasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

15 Geschichtliche Hinweise:

Betrieb (Name, Adresse): ,
A - 1/^7 ' 7~ 3

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr verschwunden.
Heutiger/damaliger Eigentümer: /
K^Yl A 1 s? £ £

Heutiger/damaliger Pächter: ——

Heutige/damal ige Viehhaltung (Tiere, Anzahl): i ” /
' r / 2- / 2

Seit wann besteht/bestand der Betrieb:
77^7 <

Was geschah mit dem Bet rieb? , >

Bauliche Veränderungen / Jahr : r2- ,



Vom Bauerndorf zur städtischen Gemeinde ?

i

;..

b — * — — ‘ ................ ““...............................................          ~ ------------ / ;

verlief ihre Entwicklung dem Angebot letzte Liegenschaft wurde die ehemalige 
entsprechend diametral: Ruth Schröder Villa Wetter abgebrochen; an ihrer Stel- 
vermittelt ihrer Kundschaft gepflegte le befindet sich heute das Telefongebäu- 
Möbel, Gebrauchs- und Einrichtungs- de mit Tramhaltestelle und Kiosk, 
gegenstände aus länger zurückliegen­
den Epochen, während Weller Herren­
mode es über zwei Jahrzehnte verstan­
den hat, die Männer modisch und ju­
gendlich zu kleiden.
Aus Anlass des zwanzigjährigen Beste­
hens ihrer Geschäfte und als Danke­
schön an die langjährigen und treuen 
Kunden, veranstalten Antiquitds Ruth ' 
Schröder und Weller Mode 4- Sport am 
Freitag, 28. Oktober 1988 im Mittenza 
eine Geburtstagsparty, für welche 
Georgy’s Big-Band verpflichtet werden 
konnte. Die unvergänglichen Klänge 
von Glenn Miller, Benny Goodmann, I 
Ray Conniff und anderen Grössen wer- ; 
den unterbrochen durch eine zwanzig- • 
minütige originelle und kurzweilige 
Mode- und Sportshow; ansonsten ist der 
ganze Abend für Show und Tanz reser- ; 
viert. Dieser gediegene Abend, für wel­
chen noch wenige Plätze im Saal und auf 
der Galerie in den beiden Geschäften 
erhältlich sind, ist in gewissem Sinne der 
Ersatz für die um ein Jahr verschobene 
Gewerbeschau.

■ • . •  

------- -  -..
*••''''*•** 4K'"*_

-on. - Vor etwa zwanzig Jahren setzte Das obenstehende Bild vermittelt einen 
im alten Dorfteil der Wandel vom Eindruck, wie der östliche Teil der 
Bauerndorf zur städtischen Gemeinde Hauptstrasse zwischen Tram und Jakob 
ein: das Mittenza war im Bau und all- Eglin-Strasse aussah. Links im Bild ist 
mählich wurden die Liegenschaften im ein Teil der Liegenschaft Dill-Elsässer 
Dorfkern renoviert oder umgebaut, zu sehen. Diese beiden Familien haben 
Nördlich des Trams wichen die alten auch der früher viel engeren Verbin- ‘ 
Bauernhäuser modernen Geschäfts- düng zwischen Hauptstrasse und Schul- 
und Wohnhäusern - die Hauptstrasse Strasse den Namen gegeben, die zuerst 
erhielt ihr heutiges Aussehen. Elsässergässli und dann Dillgässli hiess.
In dieser Zeit fällt auch das Geburtsjahr In der Bildmitte befindet sich der : 
einiger angesehener Fachgeschäfte. Bauernhof der Familie Franz Eglin-Sei- j 
Ruth Schröder eröffnete an der Pratte- del. Neben der Landwirtschaft war i 
lerstrasse 1 ihr Antiquitätengeschäft Franz Eglin während vielen Jahren als 
und die Weller Herrenmode AG bezog Milchführer tätig. Rechts schloss sich 
den Neubau an der Hauptstrasse 72. der Liegenschaft Eglin der Spezereila- > 
Obschon diese beiden Geschäfte die den Grollimund an, von welchem noch- 
gleiche Anzahl Jahrringe aufweisen, ein Fassadenstreifen sichtbar ist. Als

-



Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

Betrieb (Name, Adresse): h • •.*1

3

4

5

6

8

9

10 H e u t i g e / f r ü h e r e Wasserve^sorgung : £

. r.

':

B. WC/Bad ) ?' Wann? ' •’ ■ ’

Art der Bewi rtschaftung : .

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr

2 ' ■ H e u t i g e r / d-a m a 1 i-ge-r Eigentümer: 

<2 cfa/-/
Heutiger/dama1iger Pächter:

<2^ /2 d &

 ‘ '..." i ' Buüre-Oobe ? spätestens bis Ostern-1994 /
an Paul Gy s i n ^ Sevogelst rasse- 24\? 4132 Muttenz . Danke.. ; •:. /

-./■

Hetht4^e/dama 1 i ge Viehhaltung (Tiere, Anzahl):

1 Seit, wann bes teht/bes ta.nd der Betr i eb :

Was geschah , mi t dem BetriebT^^y

Bauliche Veränderungen / Jähr:;2- . ' ß

GrÖssedes Betriebs in ha:

I cte-rLir?- £&/-/-/MSV

710

•11 Wann-wurde di e‘ El.ektriz i tät eingerichtet?
12 Wann wurde das-’. Telefon eingerichtet? .
13 Andere Einrichtungen. (z.B

: •’ =;•■■ / .,. ■■■■ :■

14 Besonderheiten:-
■ //■

■15 Geschichtliche Hinweise
■ ■ •-■ '-'c.\'

■'M-'. ': ■• A

Bitte’, zürück’ bis*’: ;-z uni:., nächst en
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Betrieb (Name, Adresse):1

2 He

3

4

5 Art der Bewirtschaftung:

6

7

8 Was geschah mit dem Betrieb?

Bauliche Veränderungen / Jahr:9

10 Heutige/frühere Wasserversorgung :

11 Wann wurde die Elektrizität
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?

0^13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

14 Besonderheiten:

15 Geschichtliche Hinweise:

He uJ^HJe r / d a ma 1 äc h t e r :

c

Anzahl ) : &&Heutige/damalige Viehhaltung (Tiere, 
£ 4 0 / 

/ ,

eingerichtet?

v e r -■

Bitte zurück bis zum nächsten ’ Buure-Oobe', spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, SevogelStrasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

<27, 7 ? <</

Grösse des Betriebs in ha:

ylZ(>

L- /
• , Z r

Seit wann be>t<h t/bes tand der Betrieb:

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr
a ger/damal i ger, Ei gentümer : 

_ H . ’n b.

Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz



!

Noch 'bestehende Höfe (ohne Landwirtschaft)

L

Statistik über landwirtschaftliche Betriebe 
in Muttenz - 1945 bis 1995

di£(D
&(D _ t>0 £ (D ' bO

C PQ

St. Jakobshof (Würgler) Ueberbaut durch Wohnsiedlungen 
Rütihard (Liechti) Ueberbaut durch Autobahn, Bflanz- 

gärten
CD
:o
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

Betrieb (Name, Adresse):1

2 1

3 Heutiger/damaliger Pächter:

4 Grösse des Betriebs in ha:

5

6

7

8

9

14 Besonderheiten:

#-l5
~ — -r- /??Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr ^y/C- verschwunden. r

Heutiger/d a m a1i g e r Eigentümer:

15 Geschichtliche Hinweise: J
/~L&zAj'>T. -O' /-^2^ iS-

Bitte zurück bis zum nächsten 'Buure-Oobe ' , spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevogelstrasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

11 Wann wurde die Elektrizität e i n ge r i c h t e t ?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet? szsn < "77"

13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann? t

SP

Art der Bewirtschaftung:- mic/in/rpd‘^ / '
^7/c/l Z'K

Heutige/damal ige Viehhaltung (Tiere, Anzahl): ^7tf rfTsi Titf /

Seit wann besteht/bestand der Betrieb: <7^77

Was geschah mit dem Betrieb?

Bauliche Ver änderungen / Jahr:

10 Heuti ge/frühere Wasserversorgung : ^1^2 /?£'2'7



Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1 , Betrieb (Name, Adresse):

3
t&'J'J l

4

5

6 Heutige/damalige Viehhaltung (Tiere

7 ■ Seit wann bes teht/bes ta.nd der Betrieb:

Was geschah mit dem Betrieb?8

Bauliche Veränderungen / Jähr:9.

10 Heutige/frühere Wasserversorgung

Grösse-des Betriebs in ha:

/ybt'tt- /. W-+ ß e^. j /

. Ja'fc, /./ccA/l'/ 
&<2<f c tsJ-i

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr verschwunden . Z V
2 ’ • Heufiger/damaViger Ei gentümer : 72 3s A/< 33?/// ZA/” 7 r

Heuti ger/damal.tger Pächter: /^/^r 
,. v3/? S /A’/z- Z/Z/Z/z -

7 A* AA/

Art der Bewirtschaftung:. ,
j'r.hfyJi c^p/-/'fa/c&'Tp&'t'i,y

, Anzahl ) : ■s/ßy

-11, Wann-.wurde die Elektrizität e i nger i chte t?
12 Wann wurde das’ Tel efon ei nger .
13 An de re Einrichtungen ( z . B . WC/Bad ) ? Wann?

: 14: Besonder hei ten :• A ' ;'..- - .,-. ■'. •; ■ '• ...• ••.■ .: '

C15 ^Uhtriei.
< :■ ” .' .. 7'' / t ; 7 7.. - . _ . .. ; . ft . •

■ Bitte; zurück bis: zum nächsten ' Buure-Oobe ' , spätestens, bis Ostern 1994 
an PauT Gysinv Sevogel st fasse 14*, 4132 Muttenz. Danke. . • <
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Verschwundene Höfe:

Statistik über landwirtschaftliche Betriebe 
in Muttenz, ~ 194 5 bis 1995

Rothaus (Gerber)
Auhof (Schwerer)
Schweizerau (Gyger)
Hagnau (Kellerhals)
Stettbrunnen (Gerber) Wohnsiedlungen

Ueberbaut durch Industrie
Ueberbaut durch Auhafen

Ueberbaut durch Siedlungen
Ueberbaut durch Autobahn

(D
:o x: £ Sh (D £

<D £ <D

§
ü w
(D>



Rothausgut

Christoph Knutty,

3^

4.

5.

6.

pro

*

Durch Kaufvertrag vom 26. Februar 1918 hat die 
Chr. Merian1sehe Stiftung die Grundstücke Sekt.

Daniel Meyer - Merian, St.Johann-Vorstadt, in Basel 
verkauft zum Preise von 235’000.-. In diesem Kaufvertrag 
heisst es: + Ersteigert von Chr. Knouti A— 1862.
Ein diesbezüglicher Kaufvertrag oder Steigerungsvertrag 
konnte im Fertigungsprotokoll nicht festgestellt werden. 
Vermutlich hat Remigius Merian das Rothausgut von Knutty 
wieder zurückgekauft, weshalb er das Gut am 24. November 
1B63 wieder an Daniel Meyer-Merian weiterverkauft hat.
Durch Teilung vom 27. Januar 1894 ist das Rothausgut von
Daniel Meyer - Merian (gestorben am 20. Dezember 1893) 
übergegangen an
Adalbert Meyer - Lauber (einen Sohn des Obigen).
Bei dieser Teilung ist auch das Lachmattgut an einen andern Sohn 
namens Theddor Meyer, ledig, in Basel übergefeangen.
Adalbert Meyer hat sich vermutlich in einer zweiten Ehe verehelich 
mit Lina Seiler.

C 335,336,337
mit einer Fläche von 9 ha 51 a 26 m2 zum Preise von Fr. 4.- 
m.2, oder Fr. 380’504.- an die
Säurefabrik Schweizerhall verkauft.

Gemäss Kaufvertrag vom 24. November 1863 hat
3. Remigius Merian, von Basel, das Rothausgut an

Laut Kaufvertrag vom 27. Oktober 1840 war
1. Remigius Merian, Witwer, von Basel, wohnhaft beim 

Rothenhaus,
als Eigentümer des Rothausgutes und des Landgutes Aue 
eingetragen. -
Remigius Merian hat das Augut am 27. Oktober 1840 an 
Emanuel Apotheker von Binningen verkauft.
Durch Kaufvertrag vom 20, Seotember 1857 hat

2. Remigius Merian das Rothausgut mit einer Fläche von ca. 202 
Jucharten an

von Diemtigen, wohnhaft in Basel verkauft, 
zum Preise von Fr. 300’000.-.

Durch Kaufvertrag vom 12. Dezember 1906 haben Adalbert und Lina 
Meyer - Seiler das Rothausgut mit einer Fläche von 73 ha 31 a80m2 

zum Preise von Fr. 325’000.- verkauft an die
Chr. Merian1sehe Stiftung.



Die Liegenschaft Rest, Solbad

!•

2.
3.

4.

5.

6.

Immobilien-Genossenschaft Basel.
7.

Ulrich Eglin - Krebs in Basel, Feldbergstr. 46, hat die Liegen­
schaft am 30. Dezember 1908 zum Preise von Fr. 141’000.- 
verkauft an die

. Durch kon^ursamtliche Steigerung vom 26. November 1900 ist die 
Liegenschaft Rest. Solbad von
ffwe. Anna Maria Brüderlin - Nyffeler an die
Brauerei zum Kardinal übergegangen.

gehörte vermutlich ebenfalls zum Besitz des Remigius Merian.
Jedenfalls war als Eigentümerin im Kaufvertrag vom 20.Sept.1857 
zwischen Remigius Merian und Christoph Knutty eine Frau
Witwe Brüderlin,Schweizerhalle als Anstösserin an das Rothausgut 
aufgeführt.
Auch im Kaufvertrag vom 24. November 1863 zwischen Remigius Merian 
und Daniel Meyer - Merian ist als Anstössör an das Rothausgut ein 
Emil Brüderlin aufgeführfc.

/ <■

Die Brauerei zum Kardinal hat die Liegenschaft am 5. Februar 1901 
zum Preise von Fr. 202’000.— (Fr.150*000.- für Liegenschaft und

• Fr. 52’000.- für Inventar) verkauft an
Hans Büsch - Mesmer, in Thusis.

Die tmmobilien-Genossenschaft Basel hat die Liegenschaft am 
22. Januar 1917 wieder verkauft zum Preise von Fr. 142*520.- 
an die
Säurefabrik Schweizerhall^ (vertreten durch Dr. Ed. Bader in 

Schweizerhalle und Dr. A.Veit-Gysin 
Advokat in Liestal).

Hans Büsch - Mesmer hat die Liegenschaft am 27. Februar 1904 
verkauft an die
Hotel Solbad Schweizerhalle A.G. zum Preise von Fr. 224.000.-
Die Konkursverwaltung über das Hotel Solbad Schweizerhalle AG 
hat die Liegenschaft am 8. März 1905 verkauft an
Ulrich Eglin - Krebs in Basel, zum Preise von Fr. 180’000.-



Rothausgut

1.

2022.

Christoph Knut ty,

3.

3^

4.

5.

6.

I

iI

Durch Kaufvertrag vom 26. Februar 1918 hat die 
Ohr. Merian*sehe Stiftung die Grundstücke Sekt.

Durch Kaufvertrag vom 20, Seotember 1857 hat
Remigius Merian das Rothausgut mit einer Fläche von ca. 

Jucharten an
von Diemtigen, wohnhaft in Basel verkauft, 
zum Preise von Fr.. 300’000.-.

Durch Teilung vom 27. Januar 1894 ist das Rothausgut von
Daniel Meyer - Merian (gestorben am 20. Dezember 1893) 
übergegangen an
Adalbert Meyer - Lauber (einen Sohn des Obigen).
Bei dieser Teilung ist auch das Lachmattgut an einen andern Sohn 
namens Theddor Meyer, ledig, in Basel übergefangen.
Adalbert Meyer hat sich vermutlich in einer zweiten Ehe verehelic 
mit Lina Seiler.

C 335,336,337
mit einer Fläche von 9 ha 51 a 26 m2 zum Preise von Fr. 4.~ pro 
m2, oder Fr. 380’504.- an die
Säurefabrik Schweizerhall verkauft.

Daniel Meyer - Merian, St.Johann-Vorstadt, in Basel 
verkauft zum Preise von 235’000.-. In diesem Kaufvertrag 
heisst es: + Ersteigert von Ohr. Knouti A— 1862.
Ein diesbezüglicher Kaufvertrag oder Steigerungsvertrag 
konnte im Fertigungsprotokoll nicht festgestellt werden. 
Vermutlich hat Remigius Merian das Rothausgut von Knutty 
wieder zurückgekauft, weshalb er das Gut am 24. November 
1^63 wieder an Daniel Meyer-Merian weiterverkauft hat.

Gemäss Kaufvertrag vom 24. November 1863 hat
Remigius Merian, von Basel, das Rothausgut an

Durch Kaufvertrag vom 12. Dezember 1906 haben Adalbert und Lina
Meyer - Seiler das Rothausgut mit einer Fläche von 73 ha 31 a80n 

■zum Preise von Fr. 325’000.- verkauft an die
Ohr. Merian*sehe Stiftung.

Laut Kaufvertrag vom 27. Oktober 1840 war
Remigius M e r i an, Witwer, von Basel, wohnhaft beim 

Rothenhaus,
als Eigentümer des Rothausgutes und des Landgutes Aue 
eingetragen.
Remigius Merian hat das Augut am 27. Oktober 1840 an 
Emanuel Apotheker von Binningen verkauft.



*
Die Li egens ohafi? Rest, Solbad

1*

2.
3.

4

5.
180’000.-

6.

7. Die Immobilien-Genossenschaft Basel hat die Liegenschaft am 
22. Januar 1917 wieder verkauft zum Preise von Fr. 142’520.- 
an die
Säurefabrik Schwelzerhally (vertreten durch Dr. Ed. Bader in 

Schweizerhalle und Dr. A.Veit-Gysin 
Advokat in Liestal).

Ulrich Eglin - Krebs in Basel, Feldbergstr. 46, hat die Liegen­
schaft am 30. Dezember 1908 zum Preise von Fr. 141’000.- 
verkauft an die
Immobilien-Genossenschaft Basel.

) 7?>

, Durch kon^ursamtliehe Steigerung vom 26. November 1900 ist die 
Liegenschaft Rest. Solbad von
Wwe. Anna Maria Brüderlin - Nyffeler an die
Brauerei zum Kardinal Ubergegangen.

gehörte vermutlich ebenfalls zum Besitz des Remigius Merian.
Jedenfalls war als Eigentümerin im Kaufvertrag vom 20.Sept.1857 
zwischen Remigius Merian und Christoph Knutty eine Frau
Witwe Brüderlin,Schweizerhalle als Anstösserin an das Rothausgut 
aufgeführt.
Auch im Kaufvertrag vom 24. November 1863 zwischen Remigius Merian 
und Daniel Meyer - Merian ist als Anstösser an das Rothausgut ein 
Emil Brüderlin aufgeführt.

Die Brauerei zum Kardinal hat die Liegenschaft am 5. Februar 1901 
zum Preise von Fr. 202*000.- (Fr.150’000.- für Liegenschaft und

■ Fr. 52*000,- für Inventar) verkauft an
Hans Büsch - Mesmer, in Thusis.

Die Konkursverwaltung über das Hotel Solbad Schweizerhalle AG 
hat die Liegenschaft am 8. März 1905 verkauft an 

zum Preise von Fr.Ulrich Eglin - Krebs in Basel,

Hans Büsch - Mesmer hat die Liegenschaft am 27'. Februar 1904 
verkauft an die
Hotel Solbad Schweizerhalle A.G. zum Preise von Fr. 224.000.-
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

Rothausgut, SchweizerhalleBetrieb (Name, Adresse):1

verschwunden.

2

3

4

5

6

Seit wann besteht/bestand der Betrieb:unbestimmt,etliche Jahrhunderte7

8

9

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet? bei Pachtantritt schon vorhanden.
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

15 Geschichtliche Hinweise:

JV Z 7 i/

Heutige/dama1ige Viehhaltung (Tiere, Anzahl):bis 1935 ca.65 St Vieh.
48 Kühe.15-20 Jungvieh, 8Pferde,50-80 Schweine.

:AufZeichnungen und Referat anlässlic

Grösse des Betriebs in ha: bei Pachtbeginn 55 Ha.ab 1935-36 abnehmend 
Ueberbauung 12-14 ha.Fa.Geigy, ab 1952/53 weitere succ.Abnahme durch 
Ueberbauung der Fa.Sandoz AG und Saürefabrik Schweizerhalle.

Art der Bewirtschaftung: Milchwirtschaft,Ackerbau & Schweinehaltung.

ca.1921/22

10 Heutige/frühere Wasserversorgung: bis ca 1942 eigene Wasserversorgung
mit Lachmatthof gemei^am.Nachher Anschluss an Wasserversorgung 
Muttenz.

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?

Was geschah mit dem Betrieb? Ueberbauung durch Fabriken.
bei Betriebsaufgabe 1971 noch ca 8ha Kulturland vorhanden.

Bauliche Veränderungen / Jahr: 1928 grosser Wagenschuppen mit Getreide = 
boden. 1934-35 Schweineställeneubau

J:J:Eglin
Verkauf des^Gutes an Chem^Fa^ri^en

Bitte zurück bis zum nächsten 1 Buure-Oobe‘, spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevogelstrasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

14 Besonderheiten: schöner arrondierter,ebener Betrieb auf Schwemmland 
boden.

ca 1915-16

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr 1971
Heutiger/damaliger Eigentümer: bis 1919 Christ.Merianische Stiftung
ab 1919 : Firmen: Geigy AG,Chem.Fabr.,Basel,Sandoz AG.Chem.Fabriken 

und Säurefabrik Schweizerhalle.
Heutiger/dama1iger Pächter: Familien Gerber, 3 Generationen.
ab 1908.
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noch, die alten Bäume noch ...
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X1. ?
, ■■■

I In den sechziger Jahren: Die alten Wagen noch, die alten Häuser

.1 
I



' /sRothaushof bei Schweizerhallo.
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Schzweizerhalle: Rothausgut

um 1930 ??

'*• --w-

Schweizerhai 1
um 1958
Die ersten Industriebauten (Sandoz) be­
herrschen die Felder des Rothausgutes

Isaak Gerber mit Scheiterhaufen)

■

-
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Walter Schwerer

MUTTENZ: Schwöret Walter, geb. 
3. Februar 1911, von Muttenz BL, 
Tramstrasse 83. - Urnenbeisetzung: 
Montag, 10. Dezember 2001, um 14.00 
Uhr, Friedhof Muttenz. Trauerfeier: 
anschliessend in der ref. Kirche St. Ar­
bogast, Muttenz.

Am vergangenen Montag ist der 
letzte Bauer und Pächter auf dem 
einstigen Auhof, Walter Schwöret, 
bestattet worden. Sein Grossvater, 
Johannes Schwörer aus Winters­
weiler, einem Dorf im Eingang zum 
Kandertal und nur wenige Kilome­
ter von der Landesgrenze entfernt, 
hat 1869 das Höfli als Pächter 
übernommen.

Walter Schwörer ist am 3. Feb­
ruar 1911 auf dem Auhof geboren 
und hat dort während mehr als 40 
Jahren gelebt. Den weiten Schul- 

, weg von fast drei Kilometern muss- 
‘ te er während der ganzen Schulzeit 
bei jeder Witterung zu Fuss hinter 
sich bringen. Bei Schuleintritt im 
Jahre 1917 war noch das ganze Ge­
biet bewaldet. Der Weg führte di­
rekt über den Auweg von Norden 
nach Süden quer durch den ganzen 
Hardwald und mündete in die Bi- 
zenenstrasse.

Am 7. Juni 1936 ist Walter 
Schwörer in das Bürgerrecht von 
Muttenz aufgenommen worden. 
Damals hat er darauf bestanden, 
Militärdienst zu leisten. Im darauf 
folgenden Jahr hat er, schon über 
26 Jahre alt, die Train-RS bestan­
den.

Abschied vom Hof
In den alten Gebäulichkeiten konn­
ten kaum hohe Ansprüche gestellt 
werden. Die Elektrizität ist erst in 
den 20er-Jahren zugeführt worden. 
Das Wasser musste stets aus dem 
Sodbrunnen gepumpt werden. Der 
Bau der Hafenanlagen nahm das 
gesamte Kulturland in Anspruch, 
der Hof ist im Jahre 1952 dem Bag­
ger zum Opfer gefallen. Nach mehr 
als 80Jahren Wohnsitz auf demAu- 
hof musste die Familie Schwörer 
ausziehen.

In der Gemeinde Wintersingen 
konnte sie ein bäuerliches Anwesen 
kaufen. 1977 musste der Betrieb 
aufgegeben werden. Im März 1977 
kehrte Walter Schwörer wieder 
nach Muttenz zurück. Zuerst be­
wohnte er eine Alterswohnung im 
Holderstüdeli, dann siedelte er vor 
Jahren in das Alters- und Pflege­
heim «zum Park» um. Karl Pfirter
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Planauflage t Jas Hraliwerli Birsfelfle
Gemäß Art. 60 . bis 62 des Bundcsgcsct 

über die Nutzbarmadhimg der Wasserkräfte v< 
22. Dezember 1916 und Art 2 der kantonal 
Verordnung vom 5. November 19.17 werd 
die von den Konzessionsbewerbern eingereix 
ten Pläne des projektierten Kraftwerkes BL 

. felden- in den Gomeinjdeverwaltungen v< 
Birsfelden, Muttenz, Prattcln und’ Augst vc 
5. bis und mit 31. Mai 1947 öffentlich' au£g 
legt. Aus diesen Pläncfn ist ersichtlich, ünwi 
weit durch die vorgesehenen Änderungen 
den Höhenlagen der Wasserspiegel des Rheii 
Eingriffe in die Rechte von Uferanstößen c 
folgen werden.

Längs des Rhcinufers sind zwischen Bir 
felden und Augst auf der Schwcizerseite an 7 
Stellen der ungestaute Hodhwasserstand en 
sprechend einer Abflußmengc von 3000 m3( 

. (Pegel Rheinfelden -J- 4.85) und der bisht 
höchste beobachtete Hoch'wasserstand, wie < 
1876 eingetreten ist, durch blaue Tafeln mai 
kiert. Die künftigen gestauten Wasserständ 
bei Niederwasser 500 m3/s (Pegel Rheinfelden 
-1-1.76) und bei Hochwasser 3000 m3/s (Pege 
Rheinfelden-}-4.85) sind durch rote Tafeln be 

y-: zeichnet.%.,.Eventuelle^ weitere Auskünfte' -übe 
-■ . die durch- *den Bau->des. Kraftwerkes Birsfeldei 

eintretendem Änderungen- können -durdlih-da: 
,:. ■ Projektierungsbureau/ Ingenieurbureau..Dr.\.,O 

■ 'Bosshardtii-AG.,-' Basel, Mar gare thenstraßc,740. 
crhalten'^wcrdcn.-Up 

Einsprachen’zur’ Wahrung der-Rechte von 
‘ Uferanstößern'7und1'andern Interessenten sind

; ( .innert der ■ Auflagefrist, spätestens bis zum 31.
Mai*'1947,^schriftlich-an die^Baudliirektion--des

■Aus Basels Umgebung';

Der 'Auhof- wird abgebrochen. t
1 :wl.- Der-«Auhof» unterhalb vom Roten Haus^bel i 

Schweizerhalle ist dem-'Untergange geweiht undWm. ! 
Abbruch ausgeschrieben. Er muss dem-Ausb ät$d68f i 
A u.-h a f e n s weichen. Einst ein Nebenhof des Klosters 
Rothaus, bewohnte und bebaute die Familie Sch^v-ö-' * 
re. rin den letzten 80 Jahren das Gehöft, auch nach- 
dem-dieses 1918 von der Kantonalbank, als Treühäh-' 
derin des Staates erworben worden war.'Die SiedlujTg 
«Augut» hat eine interessante* und bewegte Gesohtehte, , 
die*:sich bis in die’ersten-'Jahrhunderte's nach

» Gebhrt zurückverfolgen lässt, als zur-Zeit der ztyeitcyi ’ römischen Militärperiode'im-Auboden ein/römthcheh ?
1 Wachturm, zum Schutze gegen1 die «Barbaren» eri'lch.- J 
•• let? (würde. Im Mittelalter; teilte es Wohl und Wöhü? | : Aufstieg und Niedergang < des ,Klosters RothaujJ,*' -das ;

1375/(dem Augustinerorden als Eremitenkloster geöff-> »' 
’ ney’Später zum Siechenhaus geschlagen und bls^’ zür '< 
. Aufhebung der Klöster von Nonnen bevölkert wurde., ; 

«Vär» (Fährenrecht), «Vischenz» (Fischweid, Salmen-p ;l 
. waa’ge) und Weidrecht des Aubodens spielten ’im'-Ver-5 j 

• laufender Jahrhunderte oft eine Rolle bei Streitigkeiten,' j 
ebenso das Bergbaurecht im letzten Jahrhundert .(Sali-1 j j-nehstreit 1840). Heute'gehört der «Auboden», “nach., j 
elii&n Wort von Regierungsrat M. Kaufmann ’^zuni' I 
wertvollsten.Boden, den der Kanton BaselianH hooh**s,• 
cbcchvi* Je». Gebiet zurzeit mit Molasse, Kies und^Sand?

, aukrden Gruben des Kraftwerkbaues' aufgefüllt^ehörj ’ 
•«.nachäeiner Schutthalde,'-denn•mach’ wertvo]lem£'La'r(d; 
. aussiehtZDas--wird-aber "sich ändern/sobald die:erwei-J;
‘ terten'Haraiaillägfaf: ertlcKtet^Md^^^. J J :
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Walter Schwörer
I Abschied vom Hof

In den alten Gebäulichkeiten konn­
ten kaum hohe Ansprüche gestellt 
werden. Die Elektrizität ist erst in 
den 20er-Jahren zugeführt worden. 
Das Wasser musste stets aus dem 
Sodbrunnen gepumpt werden. Der 
Bau der Hafenanlagen nahm das 
gesamte Kulturland in Anspruch, 
der Hof ist im Jahre 1952 dem Bag­
ger zum Opfer gefallen. Nach mehr 
als 80 Jahren Wohnsitz auf dem Au­
hof musste die Familie Schwörer 

l ausziehen.
In der Gemeinde Wintersingen 

konnte sie ein bäuerliches Anwesen 
kaufen. 1977 musste der Betrieb 
aufgegeben werden. Im März 1977 
kehrte Walter Schwörer wieder 
nach Muttenz zurück. Zuerst be­
wohnte er eine Alterswohnung im 
Holderstüdeli, dann siedelte er vor 
Jahren in das Alters- und Pflege­
heim «zum Park» um. KarlPfirter

MUTTENZ: Schwörer Walter, geb.
3. Februar 1911, von Muttenz BL, 

| Tramstrasse 83. - Urnenbeisetzung:
Montag, 10. Dezember 2001, um 14.00 
Uhr, Friedhof Muttenz. Trauerfeier: 
anschliessend in der ref. Kirche St. Ar­
bogast, Muttenz.

Am vergangenen Montag ist der 
; letzte Bauer und Pächter auf dem 
j einstigen Auhof, Walter Schwörer, 
,j bestattet worden. Sein Grossvater, 

Johannes Schwörer aus Winters­
weiler, einem Dorf im Eingang zum 
Kandertal und nur wenige Kilome- 

j. ter von der Landesgrenze entfernt, 
hat 1869 das Höfli als Pächter 
übernommen.

Walter Schwörer ist am 3. Feb- 
. ruar 1911 auf dem Auhof geboren 

i und hat dort während mehr als 40 
Jahren gelebt. Den weiten Schul- 

. weg von fast drei Kilometern muss- 
' te er während der ganzen Schulzeit 
bei jeder Witterung zu Fuss hinter 
sich bringen. Bei Schuleintritt im 
Jahre 1917 war noch das ganze Ge­
biet bewaldet. Der Weg führte-di-- , 
rekt über den Auweg von Norden 
nach Süden quer durch den ganzen 
Hardwald und mündete in die Bi- 

j; zenenstrasse.
Am 7. Juni 1936 ist Walter - 

Schwörer in das Bürgerrecht von 
Muttenz aufgenommen worden. 
Damals hat er darauf bestanden, 
Militärdienst zu leisten. Im darauf 

i folgenden Jahr hat er, schon über 
! 26 Jahre alt, die Train-RS bestan- 
I den.



AugutDas

56’000.-.
2.

5.

4.

5.

6.

7.

< 
*

Kaufvertrag vom 50» Oktober 1875 ( D 7 No. 1901)
Johannes Erzer und seine Ehefrau Sophie geb. Studer,v.Dorneck, 
derkaufen das Augut an
Emil Kaiser, von Grellingen, wohnhaft in Bellerive, Gde.Delsber^ 
zum Preise von Fr. 70’000.-.

Kaufvertrag vom 7• März 1846 (Prot. D 4 No. 757) 
Heinrich Merian - Von der Müll 
verkauft an
Carl La Roche, von Basel 
das Aue — Gut, zum Preise von Fr. 55’000.-.

Kaufvertrag vom 7» Februar 1872,(No. D 7 No. 1846) und
No. 1742 vom 22. April 1868 betr.Wegrecht)

Ludwig Merian - Holzach, von Basel, 
verkauft das Augut an
Joh. Erzer, Kantonsrat und Engelwirt, von und in Dörnach 
zum Preise von Fr. 70’000.-.

Kaufvertrag vom 21. Juni 1860 (No. D 6, 1516)
Carl Lichtenhahn sei.Witwe & Kinder I. & II. Ehe 
verkaufen das Hofgut in der Au an
Ludwig Merian - Holzach, von Basel,
zum Preise von Fr. 58’000.-.

Karl Lichtenhahn, von Basel 
das Augut, zum Preise von Fr. 49’285--

1. Kaufvertrag vom 27- Oktober 1840 (Prot. D 2, No. 524)
Remigius Merian, Witwer, von Basel, wohnhaft beim Rothenhaus, 
verkauft an
Emanuel Apotheker, von Binningen
ein Landgut, die Aue genannt, zum Preise von Fr.
Kaufvertrag vom 15 - August 1842 (Prot. D 2 No. 459)
Emanuel Apotheker und dessen Ehefrau Anna geb. Gerster 
verkaufen an
Heinrich Merian - Von der Müll, von Basel 
ein Landgut, die Aue genannt, zum Preise von Fr. 59’000.—.

Carl La Roche, von Basel verkauft am 6. September 1850 
(Vertrag No. D 5 No. 987) an



- 2

8.

9.

10.

11.

12.

Muttenz, den 25. Februar 1986.

»

t

Gemäss Kaufvertrag vom 9. August 1940 geht das Augut, Parzelle 
No. 1327, haltend 19 ha 00 a 84 m2 mit Wohnhaus und Oek. Gebäude 
In der Au, von der Baseilendschaftl. Kantonalbank zum Preise 
von Fr. 182’500.- an den Kanton Basel-Landschaft über. Bas 
Gebäude wurde 1952 abgebrochen und der Kanton beanspruchte das 
Land zur baurechtsparzellenweise Verpachtung an diverse 
Unternehmen.

Lurch freiwillige Gütergant vom 10. Dezember 1895 ist das Augut 
von der Gesellschaft für Holzstoffbereitung in Grellingen an
Joh. Rud. Geigy & Cop, in Basel über gegangen.
(gern. Fertig.Prot. D 9 No. 2628 e)

Die Firma J.R. Geigy A.G. in Basel verkauft lt. Kaufvertrag 
vom 11. März 1918 (Fertig.Prot. D 14 No. 5154) das Augut an die 
Basellandschaftliche Kantonalbank in Liestal, zum Preise von 
Fr. 175’000.-.

Kaufvertrag vom 25. März 1878 ( D 8 No. 2069)
Emil Kaiser und dessen Ehefrau Maria geb. Weber, v.Grellingen 
verkaufen das Augut an die
Gesellschaft für Holzstoffbereitung in Grellingen 
(Präsident Niklaus Kaiser, Nationalrath) 
zum Preise von Fr. 70’000.-.

Kaufvertrag vom 23- März 1914 (Fertig.Prot, D13 No. 3880) 
ist das Augut von der Firma Rud. Geigy & Comp. in Basel an 
Firma J. R. Geigy A.-G. in Basel übergegangen, zum Preise von 
Fr. 50’000.-
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Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz

1 Betrieb (Name, Adresse): /

2

3 Heuti ger/damal i ger Pachterj

4 Grösse des Betriebs in ha:

5

Heutige/dama1ige Viehhaltung (Tiere, Anzahl):6

7 'Seit wann besteht/bestand der Betrieb:

8 Was geschah mit dem Betrieb?

9

14 Besonderheiten:

15 Geschichtliche Hinweise:

tfroae/fe'n'i
^4-

Art der Bewirtschaftung:

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr verschwunden.
Heutiger / damal iger Eigentümer: Ej/ton/'U'h^-^T &// a/rm^

C Pfeif') ■77'7

(&6^r77/An ffrzj

Bauliche Veränderungen / Jahr:

Bitte zurück bis zum nächsten 1Buure-Oobe1 , spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, SevogelStrasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

10 Heutige/frühere Wasserversorgung: ^cl^Zü'l/l'lA%0K

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet? f /">/&)

13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?
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Das der CMS verbliebene Areal des ehemaligen Hagnauhofes ist 1979 in eine 
Zone für Familiengärten sowie in eine Grünzone eingewiesen worden. Ausgelöst

r an
Foto ehr

\» 

X

•3

L i zv ■

1
iiMIM

t

I
wurde diese Umzonung durch das CMS-Projekt für eine Hangüberbauung
der Muttenzerstrasse im Hintergrund. FF- .

s

-j- ‘ -X r,3v.J... .1 ..........  --..,1... ... ............. -I......... .....

Unser Bild vom ehemaligen Hagnauhof stammt aus einem früheren Birsfelder 
Kalender. Der Hagnauhof dürfte zur Zeit der Kantonsgründung entstanden sein.

I Er heute von der Nationalstrasse N2/N3 überdeckt. Der Hagnauhof wurde 
i y&n d<2<r Cfa'Y- Iffatph s] qi 3 re
| f M 2-y ha ^rh'^r fß /? , *
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7
Betrieb (Name, Adresse):1

Nach dem 2 . Weltkrieg im Jahr
2

3

4^ Grösse des Betriebs in ha:

5 Art der Bewirtschaftung:

6
Q-

7

Was geschah mit dem Betrieb?8

9

10 H-eut i ge/frühere Wasserversorgung :

12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?
13 Andere Einrichtungen (z.B. WC/Bad)? Wann?

e h i e r
E r

va/i (2,

Umfrage über die Landwirtschaftsbetriebe in Muttenz
S cXvwL cuxz p <fc.K<%n

o £>t €/lz /V“t, 2-X

M e gl cX te {- /kb^vc/x^,

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
L /HdS/

„______________ ______ ___________ _________,.______

14 Besonderheiten: Xt

-xwua. '

15 Geschichtliche Hinweise:

Bitte zurück bis zum nächsten 1Buure-Oobe’, spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, Sevogelstrasse 14, 4132 MuttenzDanke.

Bauliche Ve r än de r u n gen / Jahr: -4^^^ (Q-C cx?/t^orwixv2

He-ut i ger/damal iger Pächter : 44^5'
UH

/lq<?5 AO

X«/
bpv't cXä.

'i^^e verschwunden.
u 4-• tA i- r-• X-- TLc&ri&len ,
Heutig fr r/damal iger Eigentümer: ()

3. cXhUch

Hfrutige/damal ige Viehhaltung (Tiere, Anzahl): 
t? - 4 Z/ 2 4”

?) O - 5" O
Seit wann besteht/bestand der Betrieb: A



Alle, den 28. Marz 1994.

2942 Alle

Lieber Herr Gysin,

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 16. Februar 1994 sende ich Ihnen beilie­
gend das Formular zuruck.
Ich habe so gut wie möglich ausgefullt. Besonderheiten und geschichtliche Hin-

trice Spengler erhalten können.

Er hat mir Ihren Brief nachträglich zugestellt, aber er kannte diesen Hof
nicht.
Ich hoffe, dass Sie bei guter Gesundheit sind und es Ihnen recht gut geht.
Ich bedaure, dass ich Ihnen nicht mehr Angaben machen kann, und grusse Sie

Oskar Krehbiehl-Rychen ist nicht mein Schwager sondern der Gatte einer Cousine

weise kann ich Ihnen leider keine geben, es ist ja schon so lange zuruck.
Vielleicht haben Sie einige Angaben von Frau Brügger und Ihrer Schwester Bea-

Ruth Pfander-Gyger 
rue de 1' Eglise 47

Herrn
Paul Gysin
Sevogelstrasse 24 
4132 Mut t e n z

herzlich



Umfrage über die Landwirtschaftsbetrlebe in Muttenz

1

2

3
’/er

4

5

6

7

Was geschah mit dem Betrieb?8

Bauliche Veränderungen / Jähr:9

10 Heutige/frühere Wasserversorgung:

13 Andere Einrichtungen (z.B.

15 Geschichtliche Hinweise:

Heutiger/dama1i qe r Pächter:

11 Wann wurde die Elektrizität eingerichtet?
12 Wann wurde das Telefon eingerichtet?

WC/Bad)? Wann?

Nach dem 2. Weltkrieg im Jahr <7^// verschwunden.
Heut i ger /damal i ger Eigentümer:

14 Besonder he i ten: • v4/^ Z>7

’2 Seit wann besteht/bestand der Betrieb: ,

Art der Bewirtschaftung:

Heut i ge/dama 1 i ge Viehhaltung (Tiere, Anzahl): *7 2 ,3

*7

Bitte zurück bis- zum nächsten ' Buure-Oobe 1 , spätestens bis Ostern 1994 
an Paul Gysin, SevogelStrasse 14, 4132 Muttenz. Danke.

Grösse des Betriebs in ha: ^212 ■/?3J

Betrieb (Name, Adresse): fJlÜ^ J
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Familien Christen und Urban
1

1

Burri

Spinnler

y 
yy

X
XX

11.1
11.2
11.3
11.4
11.5
11.611.7
11.8

1
11
12
13
14

Elsa Christen / Els 
Johanna Christen / Hanni 
Gertrud Christen / Trudi

Heinrich Vaterhaus oo Luggi (Luise?) Urban 
Werner Vaterhaus / Werni

Arnold Christen oo Claire Reif 
Alcide (Cidy) Christen oo

Rös.l i Urban oo 
Martha Urban 
Hans Urban

Jakob Erwin
Maria Ida
Karl Alcide
Ernst Oskar
Adolf Juli us
Friedrich Julius
Ursula Karolina / Lina 
Rosa Pauline / Pauline

* 12.8.1825 + 25.6.1914

Reinhard Urban oo Elisabeth Waibel 
Adolf Urban oo Pauline Christen 
Mathilde Urban oo Albert Schneider 
Beatrice Urban oo Spengler.
Astrid Urban oo Brügger

Jakob Christen 
oo 20.5.1850 
Maria Gysin von Oltingen * 10.41.1827
T v Sebastian Gysin Ochsen-Wirt/Landrat und Anna Maria Gerber, 
beide von Oltingen



-p

L

OJ

S 
cp

o

<D

•r4 
^4

(D

bO 
<D 
•r4 

£ 
-p

(D
-P
<D 
0 
tn
5 
(D

(D 
W

Hj 
:cd 

h £
<D 

cd & 
fQ “*

<D 
•P 
r-4 
< PQ



i

Das einzige Bauernhaus an der Prattelerstrasse j 
wurde geschmackvoll renoviert. Die Familie Ernst Leupin verzichtete auf einen j 
Umbau, so dass der Oekonomieteil sich noch immer im ursprünglichen Zustand be- \ ;• 
findet und somit eines der wenigen erhaltenen Beispiele des alten Muttenzer Bauern- ■ | 
hauses darstellt. Das aus dem Jahre 1878stammende Haus erhielt durch Malermei- f 
ster Marcel Cigada ein neues Kleid und darf als Schmuckstück der Prattelerstrasse J 
bezeichnet werden. , j

£-7 /-

/'■y# *V‘2'i 6^1 f

c//^

7 £ ££
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haus noch als freistehendes Taglöhner-

und einen Staliteil aufgeteilt war. Bei 
der kürzlich durchgeführten Renova­
tion des Wohnhauses konnte diese 
frühere Raum-Einteilung festgestellt 
werden. So fand man unter anderem 
den früheren Scheunen-Eingang als 

 .. ‘ ‘  jvon
der Scheune in die Stube und vom

Photo Andre 
Muelhaupt

Charakteristisches Muttenzer Kleinbauernhaus
Als Abschluss 
der Muttenzer 
Burggasse 
besitzt das 
ehemalige 
Taglöhnerhaus 
Nr. 19 einen 
besonderen 
Stellenwert«

finden sich die Jahreszahl 1777 und 
die Initialen LM — Lienhard Mesmer.

nur eingeschossige 
Wohnteil, also das ehemalige Taglöh­
nerhaus, besitzt ein*dreiteiliges Fen­
ster und ein Fensterchen neben der 
Eingangstüre und wird von einem

Substanz-Erhaltung einschliesslich | 
späterer Anbauten im Vordergrund.

Hans-Rudolf Heyer |
i I

' IS

■ |

•SS
j

Muttenz. Das ehemalige Bauernhaus 
Burggasse 19 in Muttenz, das ins In­
ventar der geschützten Baudenkmäler 
des Kantons aufgenommen worden 
ist, steht als letztes Haus dieser Gas­
senseite zuoberst, frei, und von der 
Strasse leicht abgedreht. Es besteht . Scheunentor° der hohen "Ökonomie 
aus einem niedrigen Wohnteil und 
einem verhältnismässig hohen Ökö- 
nomieteil. Der heutige

Der heutige Wohnteil wurde  • 
Mitte des 17. Jahrhunderts als Tag- 
iöhnerhaus erbaut, wobei sein Grund-

gang. Das dreiteilige Fenster erinnert 
noch an gotische Reihenfenster, ob­
schon es aus dem 17. Jahrhundert r 

ehemalige stammt. Auch die Ökonomie mit dem | 
rundbogigen Scheunentor ist der Tra- I 
dition der Muttenzer Bauernhäuser 
verpflichtet, da es im Vergleich zum 
Wohnteil relativ gross ist.

Als typischer Vertreter des Mut­
tenzer Kleinbauemhauses kommt 
diesem Gebäude als Abschluss der 
Burggasse ein besonderer Stellenwert 
zu. Dank der vorzüglichen Restaurie­
rung und dem Umbau, der auch auf 
die historische Substanz Rücksicht

und vergrösserte den Wohnteil, in­
dem er die ehemalige Scheune in eine 
Küche und einen Vorratsraum um­
funktionierte. Das 
Scheunentor wurde zum heutigen 
Hauseingang. ‘ Am rundbogigen

eichenen Torbogen, den Eingang 
der Scheune in die Stube und.w... 
Stall in die Küche. Ausserdem kamen 
am Ostgiebel zwei zu gemauerte Fen­
ster L-5L.L*™.. ----
schein. Auf der Federskizze des Dor­
fes Muttenz von Georg Friedrich  
Meyer von 1678 erscheint das Wohn- Wohn-Nutzung umfunktioniert, 
haus noch als freistehendes Taglöhner- f'“ --=x— «■•-—«- -----t- . . « —.
haus ohne das höhere Ökonomiege- zeigt einige typische Merkmale des , vorbei, und wieder vermehrt steht die 
bäude. ■ • „ Muttenzer Bauernhauses. Der Wohn-

Im Jahr 1777 erbaute Lienhard teil bleibt verhältnismässig klein, be-
Mesmer den heutigen Ökonomieteil sitzt aber einen eigenen Wohn-Ein-

riss je zur Hälfte in einen Wohnteil .
und einen Stallteil aufgeteilt war. Bei satteldach mjt giebeligen Lu.

kamen aus dem Beginn des 20. Jahr- . nimmt, kann es zu den besonders reiz­
vollen und interessanten Bauernhäu­
sern der Muttenzer Dorfkemsanie- 
rung gezählt werden. Glücklicher­
weise war es hier auch nicht notwen­
dig, den gemauerten Giebel zu Belich- | 
tungszwecken zu öffnen. |

o .   Es zeigt sich an diesem Umbau l
sowie Luftschiitze"zumi Vor- dadurch einige Veränderungen am und an dieser Sanierung, dass die |

Aussem, doch wurden die später hin- Muttenzer Bauernhäuser mit äusserst g 
zugefügten Holzbauten geschickt zur < sparsamen Eingriffen ebenfalls sinn-* L 

xr...---- -  —r.._von umgenutzt werden können: Die |
Das spätere Kleinbauemhaus Zeit der vollständigen Auskemung ist |

hunderts bedeckt.
Das Haus ist 1983 zu zwei Woh­

nungen umgebaut und restauriert 
worden. Eine Wohnung befindet sich 
im ehemaligen Taglöhnerhaus, später 
Wohnteil, die zweite im ehemaligen 
Ökonomiegebäude. Letzteres erfuhr

Äussem, doch wurden die später hin- Muttenzer Bauernhäuser mit äusserst
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nen die Folge sein. Öder es ist gar das Verwaltungsweg 
richt, welches Über Willkür oder Rechtmässigkeit eineij 
Inventarisierung zu befinden hat. i

Mit diesem stattlichen Strauss von Problemen, wie­
sle sich vor und nach der Unterschutzstellung ergeben; 
hat sich In erster Linie der Vorsteher des Amts für Na* 
turschutz und Denkmalpflege, Dr. H. R. Heyer, auseln-b 
an de rzu setzen. Er war so freundlich, der NZ in einen’ 
kleinen Gespräch über die allgemeine Zielsetzung de;; 
Denkmalofleße. Auskunft zu Beben.

■

«Neu unter Denkmalschutz» — unter diesem Titel 
hat die NZ In den letzten zwei Jahren rund IßO Bauten 
vorgestellt; die Vom Reglerühgsrat In das Inventar der 
geschützten Baudenkmäler aufgenommen worden wa­
ren. Auch dem oberflächlichsten Leser musste auf fal­
len, Wie häufig Meldungen Über neugeschützte Kirchen, 
Pfarr-, BaUerri- und andere Häuser In den Lokalspal­
ten auf tauchten und wohl noch auftauchen werden. 
Weniger klar mochte er sich« über die Gründe sein, die 
zur Unters(;hutzstellun£_im Elnzeifälle geführt haben:

J.n.Hr’T. .......... ' ~

ff

■

u gl Os

«•W3®
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Zu den heiklen Aufgaben der kantonalen Denkmalpflege gehört der Schutz von ganzen Ortsblldern, weil die Unterschutzstellung von Prlvathäusem ebenso zu Mei- J 
nungsverschiedenheiten führen kann Wie die Behandlung nicht schutzwürdiger Bauten innerhalb eines erhaltenswerten Ortsbildes. Unser Bild zeigt einen Aus- 1‘ 
schnitt aus dem Müttenzer Oberdorf, tuo mit der Unterschutzstellung der vier Reihen-BauernhÜuser ein weiterer Schritt zur Erhaltung des gesamten Ortsbildes 
geleistet wurde, Ziel dieser Arbeit ist es, den Charakter des gesamten Oberdorfes zu erhalten. • . t t , „

Wie arbeitet das Amt für Naturschutz und Denkmalpflege? x/p zi/
? rC TJn 5n rlo-n Irm<£ 1 Pf* 1 6-<£Z7£/7 X# /lIm Eilgang die Baselbieter Baudenkmäler i

ohne besonderen Eigenwert zu schützen, einfach well 
ein Neubau an seiner Stelle stören würde.

^Vielfach Ist mit der Inventarisierung eines Gebäu­
des und dem Grundbuchelntrag die Angelegenheit ab­
geschlossen, in anderen Fällen hingegen müssen Amt 
und Privateigentümer gemeinsam nach Möglichkeiten 
suchen, um den Wert des Baudenkmals auch zu erhal­
ten. Dazu sind oft kostspielige Renovationen nötig. 
Langwierige Verhandlungen zwischen Hauseigentü­
mern, Architekt, Gemeinde und Kantonsbehörden kön-
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letzten Dorffest noch in bester Erinnerung.

*' ' i"j l'-T’/' I 'l - '' ■> ' ' ' ' ' * { 11 ' 1 ' ’

, kennt, dehn es besitzt nicht den Wohn- gegeben und durch einen direkten Die Besitzer des Hauses, Erika und 
Emil Stingelin-Hoch, und der Ge­
meinderat Muttenz sind mit der Unter-

Ehemaliges Bauernhaus Oberdorf 29, geschütztes Baudenkmal
Das ehemalige Bauernhaus Oberdorf ’:W*
Nr. 29 liegt auf der Ostseite der Strasse L k v. y ;\ 
als Fortsetzung einer giebelständigen c'
Häusergruppe, die auf eine ältere Bau- f
art mit der Stellung der,Bauten im Sinne / 
eines Gehöfts hinweist. Tatsächlich fin- z &li
det sich diese Häusergruppe bereits 
1687 auf einer Karte des Geometers, 
Georg Friedrich Meyer. ’ f ;i >;
Das ehemalige Bauernhaiis dürfte im'V 
Kern aus dem 17. Jahrhundert stam­
men. An diese Zeit erinnert auf der 
Rückseite des Wohnteils ein rundbogi­
ges Tor, das früher ein Kellertor war, || 
und ein typisches Kellerfcnster. Das 
Haus gehört zum Typus des Vielzweck­
hauses, wo Wohnteil und Ökonomie 
unter einem durchgezogenen First ver­
eint sind. Vor der Scheune ist das Dach 
als Traufschermen vorgezogen. Der

1 Wohnteil ist zweigeschossig und besitzt 
Fenster, zum Teil-Doppelfenster, aus 
der Zeit um 1900^ als das Wohnhaus 
nach hinten erweitert und grössere Fen-

i ster eingesetzt wurden. Der Eingang in 
den Wohnteil schliesst mit einem vor­
kragenden Sturze mit Gesimsverda- 
chung und der'Jahreszahl 1856 sowie 
den Initialen J.J., stammt somit von ^/'y •' >'’,1 J '
einem früheren Umbau. Das rundbogi- ' 1 ’ ’’ '
ge, breite Scheunentor besitzt Kämpfer 
und Schlussstein, stammt somit vermut- Die stattliche Liegenschaft Oberdorf 29, vielen vom 
lieh ebenfalls von 1856. Daneben befin;. . \ .
den sich Stall und hölzerner Schöpf. . keh“*, denn '6c1bcsitL......... „v.. &wbw«w.. «..« ______
Das besprochene Bauernhaus gehört; eingäng durchs Tenn. Möglich ist, dass Wohneingang ersetzt wurde. In jedem 
nicht zum Typus der Muttenzer Klein- £s ursprünglich ein-Tenneirigang war; Falle ist cs ein durch seine Baugeschich- 
bauernhäuser, wie.man sie im Oberdorf , der 1856 beim Umbau des Hauses auf- tc interessantes Gebäude. , ; Schutzstellung einverstanden.

----- —------------------------------------------------------- ¥------------- ---------------- ,--------- :--- _—---------------------—------------ —------------------  
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MUTTENZ

Verzeichnis

über den Petrol eumbedarf der Fel.enhöfe vom
15.September 1918 - SO.April 1919.

Name des Nebenhofes

120 LiterSulzhofHäfelin-Schumacher Jak.
H180Eigenthalhof™eber-V,’et-er J.
u80ParadieshofLeupin- T1 uht- a eher Nik 1 au s

i
IIa/tfartenterg 140Winkler-Moser Wwe.
n160EütihardtLiechti-Ummel J.

Müller-Säckinger G. ii180Eothaus
»i200Goleie
b180I Schwören J. Au

i
ii220Schäublin-Eebmann J. Kuhweg
ti160Gysin-Haas Gust. Otersulz. i

's

Diese Liste ist mit zusammengezählter Literzähl hi
spätestens 10.September 1918 an das kant. Fürsorgeamt in Liestal
einzusenden

Muttenz,den 9.Sept.1918

sig. Brügger.sig. J.Brüderlin.

I

Familien- & Vornahme!

i

Kant.Fürscrgeamt 
kas en und

i

I
NoJ

Gerne! pc.p

j 1620 

petrcleumhe- 
darf v.15.9.
-30.4.19

■"T“

} Minder-I>ll Emil

Namens des GemeinderatesDer Präsident Der Gemeindeverwalter



Zirkular No 156.

Liestal, den 27. August 1918.

An sämtliche Gerneinderäte J

bunden warb,

Beilage erwähnt.

jI
i

Kant. Fürsorgeamt Baselland.8 a 1 a d i n .

Kant. Fürsorgeamt 
Baselland.

Der seit einiger Zeit anhaltende Petroleum­
mangel dürfte sich während den kommenden Wintermonaten noch 
fühlbarer gestalten. (

Es scheint deshalb angezeigt, namentlich für 
den Petroleumbedarf der Nebenhöfe in der Umgebung der Ort­
schaften, wo die Erstellung elektr. Leitungen nicht gut mög­
lich, oder dieselbe mit unverhältnisemässig hohen ^osten ver- 

®^e1-?tC^ls\orsorge zu treffen.
Wollen ^ie daher die nötigen Erhebungen in 

Jhrer Gemeinde sofort durchführen lassen und uns den Petroleum­
bedarf, des in Betracht kommenden Landwirtschaftsbetriebe auf 
mitfolgender Liste bis spätestens 10. September 1918 angeben, 
damit wir in einer Eingabe, um Zuteilung des entsprechenden 
Quantum*s Petroleum an das Schweiz. Volkswirtschaftsdepar­
tement gelangen können.



Anden

Gemeinderat

M u t t en z ,

;■ 1•>

i
Kant. Fürsorgeamt Baselland,

Kant. Fürsorgeamt Baselland. Liestal, den 6. September 1719,

Sir nehmen Bezug ruf unser Zirkularschreihen 
No 156, v. 27,Äug. tetr, Abmeldung des Petroleumbedarfes für die 
Nebenhöfe^wonach die bezgl,Angaben bis spätestens 10,September in 
unserm Besitz sein müssen.

air möchten nicht unterlassen. Sie darauf auf« 
merksam zu machen, dass nach dem 10. Sept, eingehende Anmeldungen 
nicht mehr berücksichtigt werden können,

?sir bitten Sie daher,uns die bezgl, Angaben 
möglichst sofort, spätestens cber bis zum vorgenannten Zeitpunkt 
zu machen, -



Mähderlied

Josef Reinhart (1875-1957)

Mannen uuf, ’s isch Summerzyt 
Und verby mit Leue,

Wär nen Arm und Wetzstei het, 
Sell cho hälfe heue!

Schicket ech vofrüeh bis Nacht, 
Danket Gott und gäht mr acht! - 

Isch dr Sägen i dr Schüür, - 
Bhüet is Gott vor Blitz und Füür!

Mannen uuf, ’s isch Wätterluft, 
’s Rägeloch isch feister, 

Wenn e Ma dehinde blybt, 
Wird is’s Wätter Meister!

Rüehret d’Gable, hindereglitzt! 
Alti Brüsten uusegschwitzt!

Ladet uuf und fahret hei, 
Ass mr z Obe singe cheu!

Mannen uuf, dr Güggel chräiht, 
D’ Säg esse sy dänglet!

Zytig uuf isch halber gmäiht, 
D’Schmale hei si g’stänglet!

Uuse Mähder! Uuse Chnächt! 
Näht e Schutz und wetzet rächt, 
Stöht i’s Mahd und hauet dry, 

Z’ Obe muess’s am Schärme sy!


